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         Schulbeginn in Markt Piesting - Aktion Schutzengel	

Sehr geehrte VerkehrsteilnehmerInnen,
Die Tage werden kürzer, der Herbst bringt diesiges 
Licht und rutschige Fahrbahnen. Unsere Schulkin-
der sind nach den Ferien oft noch unaufmerksam 

und achten nicht immer auf den Verkehr.
Daher meine Bitte:

Fahren Sie vor allem jetzt überall dort, wo unsere 
Kinder unterwegs sind, langsamer und beachten 
Sie alle Regeln des sorgsamen Umgangs mit an-

deren Verkehrsteilnehmern.
Danke im Namen aller Kinder!

„Ich lade alle herzlich zum Mitmachen ein: Bei unserer Aktion 
Schutzengel, mit der wir alle gemeinsam ein großes Zeichen 
setzen: Für mehr Aufmerksamkeit auf unseren Straßen – und 
für mehr Sicherheit für unsere Schulkinder“, mit diesen Worten 
appelliert Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll an alle Verkehrs-
teilnehmer, rücksichtsvoll zu sein.
Diesem Appell schließen sich die Gemeindevertreter vollinhalt-
lich an. „Alle, die zu Schulbeginn mit den Kindergarten- und 
Schulkindern unterwegs sind werden ersucht, die Kinder auf 
einen sicheren Schulweg vorzubereiten und in der Bahngasse 
besonders vorsichtig zu fahren“, meint Bürgermeister Roland 
Braimeier, eine Mutter ergänzt: „Bitte benutzen Sie auch die 
Elternhaltestelle am großen Parkplatz und beachten Sie das dort 
geltende Parkverbot in der Elternzone“. Achtung: Die Parkver-
botszeiten wurden zum Schutz unserer Kinder ausgeweitet!



Liebe Mitbürgerinnen,   
liebe Mitbürger!

Ein abwechslungsreicher Sommer liegt hin-
ter uns und den Wettervorhersagen folgend, 
dürfen wir uns auf einen schönen Herbst 
freuen!
Diese wunderschöne Jahreszeit werden 
auch wir, seitens der Gemeindevertretung 
nutzen und einige der ausstehenden Projek-
te vorantreiben.

Nach Abschluss der Verlegungsarbeiten 
der gesamten Stromversorgung in die Erde 
und Erneuerung der Wasser- und Kanallei-
tung in der Wöllersdorfer Straße werden der 
Gehsteig und die Nebenfahrbahn wieder-
hergestellt, sodass wir diese Baustelle abschließen können. An dieser Stelle 
bedanke ich mich bei Ihnen für Ihr Verständnis für die immer wieder aufge-
tretenen Verkehrsbeeinträchtigungen während der intensiven Bautätigkeit.

Wenn Sie diese Ausgabe unserer Gemeindezeitung in Händen halten, haben 
wir mit dem ersten Schritt zur Erneuerung des wichtigen Spielplatzprojektes 
in Markt Piesting begonnen und werden in Kürze tagsüber im Rathausgar-
ten die ersten Spielgeräte für die Kinder bereitstellen. 
Nähere Details kündigen wir in unserem Newsletter und auf unserer Ge-
meindehomepage an.

11. Juli 2016: Das schwerste Unwetter mit Starkregen seit Jahrzehnten hat 
uns schwer getroffen und leider zu zahlreichen Schäden geführt. Den Ka-
meradinnen und Kameraden der im Einsatz befindlichen Freiwilligen Feu-
erwehren aus Markt Piesting, Dreistetten, Wöllersdorf und Winzendorf darf 
ich meinen aufrichtigen Dank für deren aufopfernden Hilfeleistungen bei 
diesem Unwetter aussprechen. Diese Einsätze  haben sehr eindrucksvoll ge-
zeigt, dass die Freiwilligen Feuerwehren bereit stehen, wenn Unterstützung 
und Hilfe notwendig wird.

Unserem Musikverein gratuliere ich herzlich zu der großartigen Auszeich-
nung anlässlich der Bezirksmarschmusikwertung in Scheuchenstein.

Bedanken darf ich mich bei allen Besucherinnen und Besuchern und beim 
gesamten Team unserer Gemeindebediensteten und Gemeinderäten, die 
zum Gelingen des ersten Rathausfestes im neu gestalteten Garten des Rat-
hauses beigetragen haben; der Erfolg dieses Festes hat uns die Entscheidung 
erleichtert das Rathausfest auch im Jahr 2017 wieder durchzuführen.

Abschließend wünsche ich den Erwachsenen wundervolle Herbsttage und 
unseren Kindergarten- und Schulkindern einen schönen und vor allem einen 
sicheren Start ins neue Ausbildungsjahr!

				             Ihr Bürgermeister

				            Roland Braimeier
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        						            Unser Bürgermeister



Anwesend sind: Bürgermeister Roland Braimeier und die Mitglieder des Gemeinderates 
Vizebgm. Andreas Grabner, GGR Claudia Ruisz, GGR Ing. Werner Holy, GGR Herbert 
Karl, GGR Ing. Hans-Peter Mimra, GR Lisa Böck, GR Christiane Buchmayer, GR Sieg-
linde Hulik, GR Dr Isabella Palfy, GR Julia Schuster, GR Dr. Ingeborg Zeh, GR Christoph 
Baumgartner, GR Mario Blazevic, GR Mag. Michael Zimper, GR Brigitte Ultz, GR Sieg-
linde Pössl, GR Alfred Schmoll,
Entschuldigt abwesend sind: GR DI Elke Kreutz, GR Ing. Heinz Mahnke, GR Constantin 
Gessner. Anwesend waren außerdem: Franz Wöhrer und Sonja Schilhabl als Schriftführer.
Die Sitzung wurde ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen, sie ist öffentlich und be-
schlussfähig. 
Vorsitzender Bgm. Roland Braimeier eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßt 
die Anwesenden. Er gibt bekannt, dass GR Christoph Baumgartner mit Wirkung vom 
30.04.2016 sein Mandat zurückgelegt hat. Seitens der Fraktion ÖVP und Parteifreie wur-
de Mag. Alexander Leeb als Nachfolger nominiert.
TOP 1 - Angelobung: Der Bürgermeister verliest die Gelöbnisformel gemäß §97 NÖ 

Gemeindeordnung 1997 welcher Mag. Alexander Leeb mit „Ich gelobe.“ zustimmt.
TOP 2 - Protokoll: Zum Protokoll der Sitzung vom 26.03.2013 gab es keinen Einspruch, es ist daher 
als genehmigt zu protokollieren.
TOP 3 - Berichte der Ausschüsse:  a) Gemeindevorstand: Der Bürgermeister berichtet von der Sit-
zung des Gemeindevorstandes vom 27.04.2016. Der Gemeindevorstand hat sich darin im Wesentlichen 
mit Auftragsvergaben, dem Sperrmüllsystem sowie der Vorberatung der Tagesordnung der heutigen 
Sitzung befasst.
b) Prüfungsausschuss: Die Quartalssitzung hat noch nicht stattgefunden.
c) Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr, Der Vorsitzende GGR Mimra berichtet über die Sit-
zung vom 05.04.2016 in welcher über den öffentlichen Verkehr im Schneebergland, der Flurreinigung, 
Betreuung der Rubrik „Umwelt und Energie“ auf der Gemeinde Homepage, sowie mit Aktivitäten für 
Sommer und Herbst beschäftigt hat. 

d) Ausschuss für Fremdenverkehr und Wirtschaft: Der Vorsitzende GGR Holy berichtet über die Sitzung vom 13.04.2016 in wel-
cher die Naturdenkmäler und Fremdenverkehrsangelegenheiten behandelt wurden.
e) Ausschuss für Jugend: Dazu berichtet die Vorsitzende GR Böck, dass sich der Jugendausschuss in der Sitzungen vom 03.05.2016 
mit dem Zertifikat Jugend Partnergemeinde, Jugendbetreuung durch den Verein Rumtrieb, ein Treffen der Jugendgemeinderäte sowie 
der geplanten Veranstaltung eines Jugendstammtisches beschäftigt hat. 
Diese Berichte werden vom Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen.
TOP 4 - Bebauungsplan 10. Änderung: Bgm. Braimeier berichtet, dass der Entwurf zur 10. Änderung des Bebauungsplans (KG 
Piesting Bahngasse und Prof. Walter Zimper Straße, KG Dreistetten Hauer Gründe) in der Zeit vom 11. März bis 22. April 2016 zur 
allgemeinen Einsicht aufgelegen hat. Es sind dazu keine Stellungnahmen eingelangt. Der Bürgermeister bringt den entsprechenden 
Verordnungsentwurf vollinhaltlich zur Kenntnis. 
Der Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes, dass der Gemeinderat die 10. Änderung des Bebauungsplanes 
beschließen und die entsprechende Verordnung erlassen möge, wird einstimmig angenommen.
TOP 5 - ABA Öffentliches Wassergut Prof. Walter Zimper Straße:  Der Bürgermeister berichtet, dass seitens Abteilung Wasser-
recht und Schifffahrt der NÖ Landesregierung ein Benützungsvertrag von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, der 
Erhaltung und des Betriebes einer Abwasserbeseitigungsanlage zur Unterfertigung vorliegt. Er bringt den Vertrag in wesentlichen 
Teilen zur Kenntnis und ersucht den Gemeinderat, den vorliegenden Vertrag zu genehmigen.
Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen.
TOP  6 - Marktfest am 16. Mai 2016  Dazu berichtet der Bürgermeister, dass der Dorferneuerungsverein Markt Piesting den 
„Pfingstkirtag“ attraktiver gestalten will und daher am 16.05.2016 ein Marktfest organisiert. Es sollen neben traditionellem Hand-
werk und lokalen Produkten verschiedene Aktivitäten angeboten werden. Für die zu erwartenden Fixkosten in der Höhe von rund 
1.600,00 € wird um einen Zuschuss Seitens des Gemeinderates ersucht. Der Gemeindevorstand regte eine Subvention in der Höhe 
von 300,00 € sowie die Mithilfe des Bauhofes bei den Vorbereitungs- und Aufräumungsarbeiten an.  
Der Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes wird einstimmig angenommen
TOP 7 - Mietvertrag: betreffend die Nutzung einer Therapiepraxis im alten Feuerwehrhaus in der Wöllersdorfer Straße. Der beste-
hende Vertrag läuft aus und sollte, wieder befristet bis 31.07.2021 verlängert werden. 
Der Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes wird einstimmig angenommen
TOP 8 - Berichte des Bürgermeisters:  Der Bürgermeister berichtet über die Trinkwasseruntersuchung der Wasserversorgungsanla-
gen (WVA) Dreistetten und Markt Piesting, welche wieder ausgezeichnete Wasserqualität bescheinigt. Außerdem berichtet der Bür-
germeister von der Pfingstsammlung der Bezirkshauptmannschaft „Schenk einem Kind einen Tag“ und regt an unter den Mandataren 
für sogenannte „Sonnentage“ à 45 € Spenden zu sammeln. 
Der Gemeinderat nimmt die Berichte des Bürgermeisters zustimmend zur Kenntnis.

Die Sitzung endet gegen 21.00 Uhr

 Tagesordnung
 1. Angelobung
 2. Protokoll
 3. Berichte der Ausschüsse 
 4. Bebauungsplan 
     10. Änderung
 5. ABA-Öffentl. Wassergut  
     Prof. Walter Zimper Straße
 6. Marktfest 16.05.2016
 7. Mietvertrag
 8. Berichte des Bürgermeisters
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         Sitzung des Gemeinderates vom 9. Mai 2016



Bei der Stichwahl zum Bundespräsidenten am 22. Mai 2016 
sank die Wahlbeteiligung in Markt Piesting-Dreistetten nur 
geringfügig (-0,4%). Der Kandidat der FPÖ, Norbert Hofer 
lag in unserem Ort mit 51,8% vor dem unabhängigen (von 
den Grünen unterstützten) Kandidaten Dr. Alexander van der 
Bellen, der 48,2% der gültigen Stimmen auf sich vereinigen 
konnte.

            Ergebnis der 1. Stichwahl vom 22. Mai 2016

Vertreter der FPÖ stellten bei dem Wahlvorgang der Stichwahl Verstöße gegen das Wahlgesetz fest und beeinspruchten das 
Ergebnis. Der Verfassungsgerichtshof gab dieser Wahlanfechtung recht und entschied auf eine Neuaustragung der Bundespräsi-
dentenwahl. Die Bundesregierung legte im Einvernehmen mit dem Hauptausschuss des Nationalrates den Termin für die Wie-
derholung der Stichwahl auf den 2. Oktober 2016. 

Fakten zur Wiederholung der Stichwahl am 2. Oktober 2016
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        Rathaus aktuell - Bundespräsidentenwahl - Ergebnisse und Fakten

Bei der Stichwahl zum Bundespräsidenten am 22. Mai 
2016 stieg die Wahlbeteiligung österreichweit (+4,2%). Der 
Sieger des ersten Wahlganges, Norbert Hofer erreichte im 
gesamten Bundesgebiet 49,7%, Alexander Van der Bellen 
konnte mit 50,3% eine knappe Mehrheit der Stimmen für 
sich verbuchen.

Für die Wiederholung der Stichwahl gelten die gleichen 
rechtlichen Regelungen wie für den ersten Wahlgang. 
Bei der Wiederholung der Stichwahl der Bundespräsidenten-
wahl 2016 sind all jene Personen wahlberechtigt, die bereits 
bei den beiden Wahlgängen am 24. April 2016 und am 22. 
Mai 2016 im Wählerverzeichnis eingetragen waren.
Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die be-
reits bei den beiden Wahlgängen am 24. April 2016 und am 
22. Mai 2016 im Wählerverzeichnis eingetragen waren, sind 
auch bei der Wiederholung der Stichwahl der Bundespräsi-
dentenwahl 2016 wahlberechtigt.
Die Sprengeleinteilung und die Wahllokale für die Wahl in 
Markt Piesting und Dreistetten bleiben wie gehabt.
Die Wahllokale in unserem Heimatort sind am 2. Oktober 
von 07.00 bis 14.00 Uhr geöffnet.
Zur Wahl stehen wie bei der ersten Stichwahl Alexander Van 
der Bellen und Norbert Hofer.

Achtung!!! 
Bei Drucklegung dieser Ausgabe sind bei einzelnen Brief-
wahlkuverts Fehler in der Gummierung aufgetreten. 
Sollte sich Ihr Briefwahlkuvert nicht verschließen lassen, 
so tauschen Sie es im Gemeindeamt um.
Keinesfalls unterschreiben!
Verwenden Sie keine Klebestreifen oder Heftklammern 
zum provisorischen Verschluss. Damit wird Ihre Wahl-
karte ungültig und Sie können keine Stimme abgeben!
Fakten zur Briefwahl und allen aktuellen Themen entneh-
men Sie bitte topaktuell der 
Homepage der Gemeinde unter 

www.piesting.at
Mit einem Smartphone können Sie 
auch alle Daten über den QR-Code 
direkt abrufen.
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Pensionierung eines ausgezeichneten Pädagogen
HOL Helmut Riedl wurde am Freitag im Rahmen einer kleinen Feier im Restaurant Scherrerwirt in Dreistetten im Kreise seiner 
Kollegenschaft in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Direktor OSR Werner Patzelt hob die Verdienste von DiplPäd. 
HOL Helmut Riedl in seinen schulischen Fächern Englisch, bildnerische Erziehung, Informatik, technisches Werken und der 
Betreuung der Homepage der NNÖMS Markt Piesting besonders hervor. Pflichtschulinspektorin Reg.Rat. Christine Pollak über-
reichte ein Dekret des NÖ-Landesschulrates und Bürgermeister Braimeier überbrachte den Dank und die besten Wünsche für den 
kommenden Lebensabschnitt der Marktgemeinde Markt Piesting. Helmut Riedl bedankte sich in launigen Worten und betonte, 
dass er all seinen Hobbys, er ist zum Beispiel begeisterter Fotograf und Musiker,  nun mit viel mehr Energie nachgehen werde. 

Mag. Alexander Leeb als Gemeinderat angelobt
Nach dem Rücktritt von Christoph Baumgartner, der sein Man-
dat nach fünf Jahren aus beruflichen Gründen zurücklegte, 
konnte Bürgermeister Roland Braimeier in der Sitzung des Ge-
meinderates am 9. Mai 2016 Mag. Alexander Leeb als neuen 
Gemeinderat angeloben.
Mag. Leeb war bereits von 2005 bis 2009 als Gemeinderat tä-
tig, musste damals aber wegen seines Studiums aus zeitlichen 
Gründen pausieren. In seiner neuen Funktionsperiode will sich 
Mag. Leeb als Historiker neben seinem Einsatz in der Pfarre, 

der Revitalisierung der historisch bedeutenden Gebäude in Markt Piesting-
Dreistetten und der Pflege der Kultur sowie der weiteren Entwicklung des 
Fremdenverkehrs widmen. Bürgermeister Roland Braimeier bedankt sich bei 
Christoph Baumgartner für seine langjährige Tätigkeit für die Gemeinde und 
wünscht Mag. Alexander Leeb alles Gute für seine zukünftigen Aufgaben.
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         Gemeindemeldungen - Personalia         Bauarbeiten: Wöllersdorfer Straße, Marktplatz und Bahngasse



Baustelle Wöllersdorfer Straße
Für die Bewohner der Häuser im Bereich der Wurfsteinmauer 
beginnt eine neue Zeit: Ihre Energieversorgung wurde von der 
EVN unter die Fahrbahn verlegt und 3 Hauptschiebergruppen 
sowie 12 Hausanschlüsse durch die Mitarbeiter unseres Bauhofs  
unter der Leitung von Wassermeister Siegi Hauer erneuert. Nach 
Fertigstellung aller Erdarbeiten wird noch die (Neben)Fahrbahn 
asphaltiert. Im Frühjahr werden neue Pflanzen in die Pflanztröge 
eingesetzt und das Gesamtprojekt damit abgeschlossen. „Diese 
Arbeiten sind Teil einer Erneuerungsaktion die der Gemeindever-
tretung an mehreren Stellen im Ort ins Haus steht. Wir werden 
die Arbeiten nach unseren finanziellen Möglichkeiten planen und 
durchführen, denn die Versorgungssicherheit ist uns ein ganz zen-
trales Anliegen und an vielen unterirdischen Bauwerken nagt ja 
auch der Zahn der Zeit“, meint Bürgermeister Roland Braimeier.
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        Bauarbeiten: Wöllersdorfer Straße, Marktplatz und Bahngasse

Baustelle Marktplatz
Der Hydrant in der Nähe der Pestsäule wurde für die staubfreien Abbrucharbeiten in der Johannesgasse als Zapfstelle ein-
gerichtet. Nach Abschluss dieser Arbeiten konnte dann das Absperrventil nicht mehr geschlossen werden - Fazit: Der ganze 
Hydrant musste getauscht werden. 
Die Arbeiten am Marktplatz, die Wasserleitungsanschlüsse und der Wasserverteilerpunkt in der Wöllersdorfer Straße und der 
Austausch der Schiebergruppe in der Gutensteinerstraße wurden in vorbildlicher Weise von den Mitarbeitern unseres Bauhofs 
unter Aufsicht von Wassermeister Siegi Hauer durchgeführt. Ein herzliches Dankeschön für die Geduld, mit der die Anrainer 
alle Behinderungen durch die Bauarbeiten in Kauf nahmen. 
Die Kosten für die drei Projekte beziffern sich auf rund 100.000 €, wobei in der Wöllersdorfer Straße nach längeren Verhand-
lungen unseres Bürgermeisters eine Kostenteilung mit der EVN erreicht werden konnte. 
An der Baustelle Bahngasse wird bei Redaktionsschluss gerade aktuell gearbeitet, ein Bericht ist auf Seite 64 zu lesen.
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         Gesunde Gemeinde - Dr. Enzelsberger informiert					          Gesunde Gemeinde: IVV- und Familienwandertag des Turnvereins

        Hilfe bei einem allergischen Notfall

Bei erwachsenen Allergikern verursachen hauptsächlich Insektengifte von Bienen, Wespen 
oder Hornissen schwere allergische Reaktionen. Bei Kindern sind es zum Großteil Nahrungs-
mittel wie vor allem Nüsse, Hühnerei, Weizenmehl, Fisch oder Schalentiere.
In Österreich sterben rund zehn Menschen jährlich an einem allergischen Schock, einige hun-
dert landen in der Notaufnahme der Spitäler.
Bei einem allergischen Schock werden plötzlich große Mengen an Histamin freigesetzt. Die 
Blutgefäße erweitern sich, der Blutdruck fällt und lebenswichtige Organe, wie Lunge, Herz 
und Gehirn werden nicht mehr ausreichend versorgt. Der Puls wird immer schneller und im 
Halsbereich führen Schwellungen zu Atemnot. Ohne entsprechende Medikamente kann der 
Allergieschock zu einem Herz-Kreislaufversagen und zum Tod führen.
Notfallmedikamente sind Antihistaminika (wirken abschwellend) und Cortison-
präparate, die abschwellend wirken und die akute Immunreaktion abschwächen.
Weiters Adrenalin Autoinjektor, eine Fertigspritze, die eine Verengung der Gefäße bewirkt, den Kreislauf stabilisiert und zu-
sätzlich die Bronchien erweitert und damit die Atmung verbessert. Die allergische Reaktion wird so gedämpft.
Für Asthmatiker ein Beta 2 - Mimetikum als Spray oder Inhalator erhältlich.
Zeichen einer allergischen Reaktion sind: Juckreiz, Hautrötung, Ausschlag sowie Kratzen im Hals und Rachen.

Maßnahmen sind:
      Allergenzufuhr stoppen, Medikamente verabreichen, Rettung (144) rufen
      Bei Atemnot: Oberkörper hochlagern
      Bei Kreislaufschock: auf den Rücken legen und die Beine hochlagern
      Bei Bewusstlosigkeit: Seitenlage
      Bei Kreislaufstillstand: Wiederbelebung starten 30 x Herzmassage, 2 x Beatmen
                                       diesen Zyklus bis zum Eintreffen des Notarztes wiederholen
Eine Allergieaustestung führen wir zum Teil auch in der Ordination durch.
               Alles Gute,         Ihr Hausarzt Dr. Markus Enzelsberger

•	  Dr. Markus Enzelsberger
•	  Gutensteinerstrasse 1B
•	  2753 Markt Piesting
•	  TelefonNr: 02633 / 42 510
•	  E-Mail: office@dr-enzelsberger.at
•	  Ordinationszeiten: 
•	  Mo--Mi-, Fr- von 07:30 - 12:30 Uhr
•	  Di                    von 13:00 - 18:00 Uhr
•	  Labor nach telefon. Voranmeldung



             Seite 8         einblicke September 2016          www.piesting.at                                                                                                                                                   einblicke September 2016          www.piesting.at         Seite 9

         Gesunde Gemeinde - Dr. Enzelsberger informiert					          Gesunde Gemeinde: IVV- und Familienwandertag des Turnvereins

Für den 44. IVV Wandertag im Mai wurde wie auch in den letzten Jahren eine Runde über 10 km und eine Familienerlebnis-
wanderstrecke über 6 km angeboten. Das bewölkte Wetter hielt und entwickelte sich zum idealen Wanderwetter. Insgesamt 
haben rund 150 Personen, darunter Gäste aus Neunkirchen, Bad Vöslau, Baden, Wiener Neustadt, Bad Erlach, Kottingbrunn, 
Stockerau, Wien und sogar ein Gast aus Ungarn, die Gelegenheit wahrgenommen und sind die markierten Strecken gewandert.
Die große Runde führte über Dreistetten am Fuß der Hohen Wand entlang und über den Marchgraben in Richtung Wöllersdorf. 
Nach ca. 5 km  kamen die beiden Routen wieder zusammen. Für die Familienwanderstrecke haben wir uns anlässlich unseres 
120 jährigen Bestehens turnerische Aufgaben für die Kinder ausgedacht. Bei einer Station war ein Barren aufgebaut, an einer 
anderen Station gab es ein Reck. Hier konnten verschiedene Turnübungen unter professioneller Aufsicht probiert werden. 
Natürlich gab es eine von unseren eifrigen Senioren betreute Labestelle, an welcher sich die hungrigen und durstigen Wanderer 
stärken konnten. Selbstverständlich bot auch der Zielbereich weitere Köstlichkeiten an. Für die Kinder und Junggebliebenen gab 
es dann noch verschiedenste Attraktionen wie Teig am Stecken am offenen Feuer grillen, eine Bastelstation oder auch Bogen-
schießen.  Das gemütliche Zusammensein wurde dann leider vom Regen unterbrochen. Aber einige Wanderer ließen sich auch 
von diesem kurzen Schauer nicht stören und blieben noch einige Zeit unsere Gäste. 
„Ich möchte mich bei allen helfenden Händen und vor allem bei den Sponsoren herzlichst für die tolle Unterstützung bedanken 
und freue mich, Sie nächstes Jahr bei unserem Wandertag im Mai 2017 begrüßen zu dürfen“, berichtet Obmann Michael Payer.
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FUN-tastischer Familiennachmittag im Pfarrhof Dreistetten
Im Juni veranstaltete der JV3, der Jugendverein Dreistetten, 
zum zweiten Mal den „FUN-tastischen Familiennachmittag“ 
Trotz des schlechten Wetters kamen zahlreiche Familien, um im 
Pfarrsaal in Dreistetten gemeinsam den Nachmittag zu verbrin-
gen. Bei vielen kreativen und sportlichen Stationen konnten sich 
Groß und Klein austoben und die taten das auch ausgiebig.  
„Danke an alle, die uns bei der Organisation dieses Nachmittags 
geholfen haben und beim Publikum, das trotz der Wetterkapri-
olen in den Pfarrsaal gekommen sind. Beim nächsten Familien-
nachmittag haben wir hoffentlich wieder mehr Glück mit dem 
Wetter“, so die Veranstalter.



Die Mütter- und Elternberatung ist nur eines der vielen Angebote, die unsere 
sozial orientierte und familienfreundliche Gemeinde für junge Familien bereit hält. 
Die Beratung ist kostenlos und wird von kompetenten Fachkräften - Dr. Wolfgang 
Schebesta und DKKS Margit Gschaider - in unserem Rathaus durchgeführt. „Die 
jungen Familien nehmen diesen Gesundheitscheck gerne in Anspruch und die Be-
ratung wird selbstverständlich fortgeführt“, freuen sich die beiden Sozialgemein-
derätinnen Sieglinde Hulik und Christiane Buchmayer.
Eine familienfreundliche Gemeinde bietet selbstverständlich Hilfe für alle Alters-
gruppen an. Da reiht sich die kostenlose Rechtsberatung durch Herrn Notar Mag. 
Herbert Taschner perfekt ein, der sein Fachwissen jeweils am 
ersten Dienstag im Monat ab 16:30 Uhr im Gemeindeamt zur 
Verfügung stellt. Der nächste Termin ist der 04. Oktober. Wir 
bitten Sie um vorherige Terminvereinbarung im Gemeindeamt 
unter der Telefonnummer 02633/ 42 241.
„Gibt es auch familienunfreundliche Gemeinden?“, wurde der 

Autor dieses Beitrages in einer größeren Runde gefragt. Diese Frage lässt sich nur schwer beantworten und der 
Komplex ist mit Schwarz-Weiß-Malerei nicht zu beantworten. Sie zielt außerdem am Sinn der Aktion weit vor-
bei. Faktum ist, dass es Gemeinden gibt die mehr und solche die weniger für Familien tun und dabei vielleicht 
andere Schwerpunkte setzen. Kennzeichen einer familienfreundlichen Gemeinde ist, dass Ideen und Wünsche 
von Familien, von Menschen aller Altersgruppen, von allen interessierten GemeindebürgerInnen in geeigneten, von außenste-
henden Fachleuten geleiteten Audits besprochen werden. Voraussetzung ist, dass diese Ideen – je nach Möglichkeit – umgesetzt 
werden. Diese Umsetzung wird laufend überprüft und ist Grundlage für die Auszeichnung, eine bürgernahe und familienfreund-
liche Gemeinde zu sein. Die Verleihung für einen begrenzten Zeitrahmen ist auch Garant dafür, dass sich die Gemeinden nicht 

zurücklehnen, sondern weiter gemeinsam an ihrer Entwicklung arbeiten.
Und noch ein funktionierendes Beispiel: Das Angebot der Jobbörse auf unserer Gemeindehome-
page. Es wird sowohl von Arbeitssuchenden als auch von den Firmen im Ort genutzt. Bei Druckle-
gung wurden aktuell MitarbeiterInnen für drei Piestinger Firmen gesucht.
In den beiden letzten Ausgaben der „einblicke“ wurden die Bereiche Soziales und verschiedene 
„Generationenangebote“ zusammengefasst. Zum Abschluss der Miniserie folgt nun die nicht voll-
ständige Zusammenfassung der Angebote unter dem Sammelbegriff „Lebenswelt“:

Ortsverschönerung (in Zusammenarbeit mit den beiden Dorferneuerungsvereinen), 55+ aktiv Ernährung, Gesundheitsvorträge, 
Gesundheitsmesse, Tanzkurse, Kontrolle von Leinenpflicht und „Sackerl fürs Gackerl“, aktives Vereinsleben, Erste Hilfe Kurse 
für Erwachsene und Kinder, funktionierende Nahversorgung, flexible Öffnungszeiten im Waldbad, Englisch im Kindergarten 
und der Volksschule, ungarisch in unserer NNÖMS - native Speaker, Deutschkurse für Asylwerber, Behindertenparkplätze, über-
dachte Buswartehäuschen, Kinderbetreuungsaktionen am 24. Dezember, Adventmarkt, Adventfensteraktion zugunsten Bedürf-
tiger, Standesbeamtin im Gemeindeamt, mobiles Rathaus, Tauschbörse, Kulturveranstaltungen auch für Kinder, ausgezeichnete 
Gastronomie, Natur im Garten - Gemeinde, Marktfest und eine Sozialombudsstelle.
„Ich bin sehr froh und stolz, dass wir in unserer Gemeinde so viele gemeinsam erarbeitete Projekte verwirklichen konnten. Für 
die Zukunft wollen wir diesen familienfreundlichen Weg fortsetzen und unsere Heimat mit den Bürgerinnen und Bürgern noch 
liebens- und lebenswerter machen. Ich lade Sie ein, uns dabei zu helfen - DANKE“, sagte Bürgermeister Roland Braimeier.
Eine Zusammenfassung aller familienfreundlichen Aktionen finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.piesting.at

             Seite 10          einblicke September 2016          www.piesting.at                                                                                                                                             einblicke September 2016          www.piesting.at          Seite 11

         Ein großartiger Familiennachmittag mit dem JV 3 in Dreistetten		       Familienfreundliche Gemeinde (Teil 3)



             Seite 12          einblicke September 2016          www.piesting.at                                                                                                                                             einblicke September 2016          www.piesting.at          Seite 13

         Themenkreis Kinderbetreuung in den Ferien - eine Nachlese			        

              Sommerlager der Pfarre

Das heurige Sommerlager der Pfarre Piesting führte die Kinder samt Betreuer zum Rannahof der Naturfreunde Oberösterreich 
nach St. Oswald bei Freistadt. Einigen waren die Umgebung und die Unterkunft noch bekannt, denn der Rannahof wurde bereits 
vor zwei Jahren als Quartier für das Sommerlager der Pfarre Piesting gewählt. 
Getreu zum Thema „Mittelalter“ hatten die Kinder die gesamte Woche mit Rittern, Burgen und alten Traditionen zu tun. So wur-
den beispielsweise zu Beginn Zunftwappen für die Gruppen gestaltet, eigene Schilder kreiert oder aber an den jeweiligen Tagen 
der Schwertkampf, das Stürmen einer Burg oder das Übersetzen mittelhochdeutscher Gedichte geübt. 
Bei der Rückkehr konnte man den Kindern ansehen, dass sie es kaum erwarten konnten, ihren Eltern und Geschwistern vom 
Erlebten zu berichten.
Die Pfarre Piesting und die Lagerleitung bedanken sich für die schöne Woche in St. Oswald und freuen sich auf ein Wiedersehen 
beim Sommerlager 2017.
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Zum 10. Mal fand heuer das beliebte Sommerferienprogramm in Markt Piesting statt – inzwischen als „Happy Moving Camp“ 
gut bekannt – mit einer neuen Rekordteilnehmerzahl von 19 Kindern im Alter von 7 bis 14 Jahren. 
Die Woche unter dem Motto „die vier Elemente“ verlief sehr harmonisch, das Wetter war genial und die Gruppe sehr ausge-
wogen (fast gleich viele Buben wie Mädchen, auch jede Altersgruppe war zumindest doppelt vertreten). Wir verbrachten viele 
lustige Stunden miteinander im Wald, auf der Airtrackbahn im Turnsaal, beim eigens kreierten 4-Welten-Spiel am Spielplatz 
oder im Waldbad. Höhepunkte neben der Airtrackbahn waren die aufregende Bachwanderung und das beliebte Fahnenraubspiel.
Alina Koller und Daniela Weber, inzwischen fast fertig ausgebildete Jugendvorturnerinnen, hatten zusammen mit Karin Koller 
die Campleitung über. Die begeisterten Teilnehmer vermissten einander bereits nach der Bewegungswoche so sehr, dass sich 
einige gleich am folgenden Montag wieder im Bad verabredeten. Das nächste Happy Moving Camp startet am 31.7.2017. Die 
ersten Anmeldungen für nächstes Jahr sind schon eingelangt! Danke allen, die uns diese wunderschöne Woche ermöglichten! 

www.happy-moving.at

            Happy Moving Camp
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Ein Vormittag im Wald
Im Mai verbrachten die zweiten Klassen mit Herrn Mimra einen Vormittag im Wald. Die Kinder lernten viel Interessantes über 
die Tiere und Bäume des Waldes. Aus Ästen und Zweigen bauten sie ein Lager. Mit den Becherlupen machten sich die Kinder 
auf die Suche nach Insekten. Dabei konnten sie einen Feuersalamander entdecken! Sogar Bäume wurden “interviewt”! 
Ganz toll war der Waldweg, den die Kinder “blind” bewältigen durften. Vielen Dank an Herrn Mimra!

Besuch am Bauernhof  von Frau Kaltenegger
Im Mai besuchten die beiden 1. Klassen den Bauernhof von Frau Kaltenegger. Dort zeigte sie uns ihre Stiere, Hühner und Ha-
sen. Die Hühner durften wir sogar füttern und ihre Eier abnehmen. Auch ihre Maschinen, die sie für die Feldarbeit brauchen, 
erklärte sie uns ausführlich. Zum Schluss bekamen wir eine wunderbare Jause. Die selbstgebackene Biskuitroulade und der 
selbstgemachte Holundersaft waren köstlich. Vielen Dank für diesen tollen Lehrausgang.  

Wandertag zum Spielplatz im Marchgraben nach 
Wöllersdorf

In der vorletzten Schulwoche wanderten die beiden 1. Klassen 
zum Spielplatz Marchgraben nach Wöllersdorf. Dort durften 
die Kinder den ganzen Vormittag spielen und herumtoben. Die 
tollen Spielgeräte machten den Kindern besonders viel Spaß. 
Ein großer Dank an Frau Landl, die uns begleitete.  

Wandertag nach Wöllersdorf

Vor Schulschluss wanderten die 2. Klassen nach Wöllersdorf 
zum Höhlturm. Die Kinder durften auf den Höhlturm hinauf-
gehen. Mit Stirn- und Taschenlampen erkundeten sie mit den 
Lehrerinnen die Höhle. Das war sehr aufregend! In der Höhle 
hörten die Kinder die Bettelritter-Sage von der Gründung der 
Burg Starhemberg. Zurück in Piesting gab es für jeden ein Eis! 
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Sachunterricht der dritten Klassen: Unser Heimatort
Das wichtigste Thema in Sachunterricht war in der dritten Klasse unser Heimatort, die Marktgemeinde Piesting. Wir lernten 
unseren Heimatort sehr gut kennen, wanderten auf den Spuren des Bettelritters, besuchten unseren Herrn Bürgermeister, das 
Heimatmuseum und die Feuerwehr Dreistetten. 

Projekttage der 4. Klassen
Unter dem Motto „Lerne unser Bundesland 
kennen“ fanden im Juni unsere Projekttage 
statt. Von den Römern (Carnuntum) über 
das Mittelalter (Burg Kreuzenstein), das ba-
rocke St. Pölten, das imperiale Wien (Spani-
sche Hofreitschule und Time Travel) bis zum 
modernen Kletterpark Hamari (Mönichkir-
chen); die 4. Klassen lernten nicht nur viel 
über unser Bundesland, sondern konnten es 
auch hautnah und mit allen Sinnen erleben. 
Ein würdiger Abschluss für eine schöne 
Volksschulzeit!!!



Singende klingende Schule - wir wurden mit einem Gütesiegel ausgezeichnet

Das Singen als elementare Kulturtechnik des Menschen in allen Lebensbereichen stellt einen unverzichtbaren Beitrag zur 
Menschwerdung und zur Persönlichkeitsbildung dar!
Nur über die Schulen erreichen wir alle Kinder. Deshalb können auch nur in der Schule die stimmlichen und gesangstechni-
schen Grundlagen für alle Kinder gelegt werden!
Auch die Neurobiologen rufen es uns von den Dächern zu, welchen großen Stellenwert das Singen in jeder Altersstufe für 
die Balance das Menschen hat: „Singen fördert in jeder Lebensphase die Potenzialentfaltung des Gehirns.“ (Prof. Dr. Gerald 
Hüther 2007)
Die VS Markt Piesting erhielt von Landesrätin Mag. Barbara Schwarz und dem Amtsführenden Präsidenten des Landesschul-
rates für NÖ Prof.Mag. Johannes Heuras das Gütesiegel für vokales Musizieren.

             Seite 16          einblicke September 2016          www.piesting.at                                                                                                                                             einblicke September 2016          www.piesting.at          Seite 17

         Thema Schulen: Unsere Volksschule - ausgezeichnet				         Unsere Neue NÖ-Mittelschule - ein tolles Schulabschlussfest

Zeichenwettbewerb „Radfahren im Piestingtal“

Herr Andreas Kalamar von der Radmanufaktur Kalamar ver-
anstaltete für die Kinder der 4.Klasse der Volksschule Markt 
Piesting einen Zeichenwettbewerbs mit dem Thema „Radfah-
ren im Piestingtal“ . 
Der Maler Peter Hütter suchte gemeinsam mit dem Initiator 
des Wettbewerbs Herrn Andreas Kalamar die besten Zeichnun-
gen aus. Stolz präsentieren die Gewinner Robin Wersching und 
Lara Hockl ihre gewonnenen Fahrräder.

Fußball-Schülerliga
Bereits seit zwei Jahren gibt es eine Schülerliga in der VS 
Markt Piesting. 
Fußballbegeisterte Schülerinnen und Schüler trainieren wö-
chentlich mit Herrn Herrmann. Obwohl das Blitzturnier wet-
terbedingt abgesagt werden musste, überbrachte Elternvereins-
obmann Bürgermeister Roland Braimeier Fußbälle für das 
Training im kommenden Schuljahr.
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Pünktlich um 17 Uhr eröffnete Direktor OSR Werner Patzelt das Schulabschlussfest 2016, das heuer als Premiere im Turnsaal 
der Schule in Markt Piesting stattfand. Er konnte eine hochrangige Schar von Ehrengästen und viele Gäste im völlig überfüll-
ten Turnsaal begrüßen. Nach seiner Begrüßung übergab Direktor Patzelt das Mikrofon an Frau OLNMS Hannelore Handler-
Woltran, die in gewohnter Weise mit viel Witz und Elan durch die Veranstaltung führte. Die Schülerinnen und Schüler gestal-
teten einen wirklich vergnüglich-informativen Spätnachmittag. Mit vielen Sketches, Tanzeinlagen und einer wirklich feinen 
Verabschiedung der SchülerInnen der vierten Klassen von ihren Klassenvorständen auf und neben der großen Bühne sorgten 
sie für ein wirklich buntes Programm. Die neue Schulband unterhielt mit moderneren Rhythmen und unglaublicher Musikali-
tät die Gäste beim kulinarischen Ausklang am Herbert Seiser 
Platz. „Ich freue mich, dass an dem heutigen Fest neben den 
zahlreichen Ehrengästen so viele Eltern und Angehörige unse-
rer Schülerinnen und Schüler gekommen sind. Mein Dank gilt 
den Mitarbeitern des Piestinger Bauhofes für die Adaptionen 
und dem Elternverein, der wie immer für das leibliche Wohl 
unserer Gäste sorgte. Schade, dass der Festausklang durch den 
später einsetzenden Regen etwas gestört war. Ich möchte mich 
aber auch bei den Akteuren und ihren LehrerInnen bedanken, 
die wirklich professionell für das großartige Programm ge-
sorgt haben“, meinte zum Abschluss Direktor Patzelt.
Fotos und viele Informationen sehen Sie auf der Homepage 
der NNÖMS unter:

http://www.nmsmarktpiesting.at/



•	 Am 11. April um 8:30 Uhr bestiegen die besten Schwim-
merInnen der zweiten und dritten Klassen der NMS Markt 
Piesting gemeinsam mit den Klassenvorständen der 3a und 
3b den Bus besteigen und Richtung Neunkirchen.

•	 Die Aufregung und Anspannung vor den Wettkämpfen beim 
Wegfahren war groß. Nachdem sich die Schüler aufgewärmt 
hatten, ging es auch schon los. Sie starteten in der Disziplin 
Staffel C, D weiblich und männlich. Voller Ehrgeiz sprangen 
sie in die Fluten und gaben ihr Bestes. 

•	 Bei der anschließenden Siegerehrung war die Freude groß, 
wir belegten zweimal den dritten Platz, einmal den fünften 
und einmal den achten Platz. Um 12:30 Uhr kamen wir wie-
der  glücklich und gesund bei der NMS Markt Piesting an.

              Waldjugendspiele auf  der Rosalia

Im Mai durften die 3a und die 3b der NMS Markt Piesting 
gemeinsam mit ihren Lehrern den Bus besteigen und Richtung 
Krumbach zu den Wasserjugendspielen aufbrechen.
Die Schüler hatten sich gut vorbereitet und nach einer kurzen 
Einweisung ging der Wettkampf auch schon los. Nachdem der 
Parcours mit vollem Einsatz bewältigt wurde, kam es noch zur 
Siegerehrung, wobei die 3a (Foto) mit 90 erreichten Punkten 
den dritten Platz belegte.

Auch heuer stellten die drei zweiten Klassen ihr Teamwissen 
über Flora und Fauna unseres Waldes unter Beweis: Die 2a be-
legte den vierten, die 2 c den neunten und die 2 b den zehnten 
Platz unter den 28 teilnehmenden Schulklassen. Dieses Ergeb-
nis wurde mit einem Setzling des Baumes des Jahres 2016, 
der Eiche, belohnt. Nach der Rückkehr wurde der Jungbaum 
gemeinsam mit Schulwart Alois Hatzl gepflanzt. Herzlichen 
Dank der Schulgemeinde und an die Organisation der BOKU 
auf der Rosalia. 

Wasserjugendspiele in Krumbach
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              Schwimmmeisterschaften in Neunkirchen Sporttage  der Sprengelvolksschulen

Trotz des sehr wechselhaften Wetters fand auch heuer wieder 
der beliebte Sporttag für die Volksschulen aus Markt Piesting, 
Waldegg, Steinabrückl und Wöllersdorf am Sportplatz Markt 
Piesting statt. Alle Schüler und Schülerinnen zeigten hohen 
Einsatz und Riesenmotivation für die einzelnen Stationen.
Am Ende setzte sich die VS Waldegg mit nur einem Punkt 
Vorsprung vor der VS Piesting 3a, der VS Wöllersdorf, der VS 
Piesting 3 b und der VS Steinabrückl durch und konnte sich 
über den Wanderpokal, eine Spielesammlung und € 50,- für 
die Klassenkassa freuen.

Die Neue NÖ-Mittelschule Markt Piesting verfügt über 
eine ausgezeichnet gewartete Homepage mit vielen Fo-
tos, Geschichten und Fakten. Besuchen Sie sie unter
http://www.nmsmarktpiesting.at/



Besuch der Ungarisch-Gruppe in Szombathely

Im Rahmen der Förderaktion „Wir sind Nachbarn“ fuhr Frau 
Mag. Katalyn Palfi im Juni mit den 10 SchülerInnen ihrer 
Ungarisch-Gruppe nach Szombathely. Hier wurde auf Ein-
ladung der Direktorin, Frau Erzsebet Csapo, die „Neuman 
Janos Altalanos Iskola“ besucht und in einer Klasse mit den 
ungarischen SchülerInnen die Ungarischkenntnisse erprobt. 
Anschließend wurde im Park gemeinsam gespielt und nach 
einem Mittagessen ging es zurück nach Markt Piesting. 

4 c: Klassenvorstand: OLNMS Ingrid Schmid
SchülerInnen: Alexandru Bledea, Timon Hauer, Markus 
Mayrhofer, Daniel Reisner, Martinho David Santos, Patrick 
Wallecker, Sebastian Wurmetzberger, Eda Akyüz, Godinho 
Iara Dos Santos, Gabriela Eder, Nina Heil, Jasmin Micka, 
Stefanie Ziehaus.

            Verabschiedung der 4a Klasse			         Verabschiedung der 4b Klasse

4 a: Klassenvorstand: OLNMS Wolfgang Hecher
SchülerInnen: Clemens Braimeier, Yannick Estermann, Juli-
an Fitzko, Manuel Haiden, Eren Keles, Luca Kernbeis, Ralf 
Kühmayer, Sascha Supper, Marius Sur, Matthias Swoboda, 
Samuel Wikman, Derya Akyildiz, Melike Caniberk, Pamina 
Dobner, Veronika Ferschin, Carina Machacek, Adriana, Mel-
niceanu, Alena Stemberger, Larissa Wersching.
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            Verabschiedung  der 4 c-Klasse

  4 b: Klassenvorstand: OLNMS Waltraud Horvath
SchülerInnen: Daniel Dorfmeister, Daniel Gaidatsch, Ro-
man Gerl, David Lucic, Alexander Zerkhold, Ines Agota, 
Sona Baghdasarian, Rebecca Balcar, Sara Blazevic, Katha-
rina Gölles, Diana Grabner, Mediha Halilovic, Anna-Lena 
Hauer, Elisabeth Krotz, Sabrina Postl, Enita Rudaj, Chantal 
Simina, Patricia Stocker, Sarah Toth.

Mit Ende des Schuljahres wurden die letzten Hauptschulklassen der NNÖMS Markt Piesting verabschiedet. In einer feierlichen 
Zeremonie konnte Direktor OSR Werner Patzelt eine ausgesprochen positive Bilanz über das Schuljahr 2015/2016 verkünden: 
Von den insgesamt 199 SchülernInnen konnten 8 das Schuljahr 2015/2016 mit lauter Sehr Gut, 52 mit  ausgezeichnetem Erfolg 
und 49 mit gutem Gesamterfolg abschließen. Bürgermeister Roland Braimeier überreichte den Klassenbesten Geschenke der 
Gemeinde und gratulierte allen zu ihren ausgezeichneten Leistungen.
Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen verabschiedeten sich mit Sketches, eigens getexteten Liedern  und Blumen sowie 
kleinen Präsenten von ihren Klassenvorständen. Dabei flossen einige Tränen und auch manche Lehrer kämpften mit ihrer Rüh-
rung ob der wirklich stimmigen Verabschiedung. Als OLNMS Wolfgang Hecher ein eigens komponiertes Quodlibet vortrug 
und sich damit von Seiten der Lehrerschaft verabschiedete, brach trotz der Abschiedsstimmung großer Jubel aus.



„Im Mai fuhren wir mit dem Autobus nach Tenneberg auf den Bauernhof von Pias Großeltern. Die Kinder konnten Kühe, Hasen, 
ein Pony und andere Tiere hautnah miterleben. Für die Jause wurden Blüten gesammelt. Jedes Kind konnte seine Butter selbst 
schlagen und auf die Brote streichen. Danach durften die Kinder aus einem vorbereiteten Teig Weckerl formen und, nachdem sie  
gebacken waren, mit nach Hause nehmen. Ein herzliches Dankeschön der Familie Zuber für diesen aufregenden und erlebnisrei-
chen Tag“, berichtet die Leiterin Barbara Sauerwein
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Verkehrserziehung im Kindergarten Dreistetten: 
Nach einer kurzen Gesprächsrunde mit unserer Polizistin von 
der Polizeiinspektion Wöllersdorf über die Aufgaben und Aus-
rüstung der Polizei übten wir vor dem Kindergarten, wie man 
richtig über die Straße geht. Die Kinder waren mit viel Eifer bei 
der Sache! Danke an Ester Blüml, die unsere Kinder wunderbar 
betreut und wichtige Hinweise gegeben hat!.

Der Kindergarten in Dreistetten:
Leitung: Fr. Dir. Barbara SAUERWEIN

Dreistetten 210,  2753 Markt Piesting
Tel.: 02633/42256

e-mail: kiga.dreistetten@hotmail.com
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         und  Markt Piesting

Der Kindergarten in Markt Piesting:
Leitung: Fr. Dir. Monika HANDLER,

Helene Traxler Platz 1, 2753 Markt Piesting
Tel.: 02633/45888, 0676/84 07 02 700

email: kdg.piesting@aon.at
web: www.kiga-piesting.at

„Unser Sommerfest drehte sich heuer rund um „die Suche nach dem Glück!“ 
Die Kinder gestalteten je nach Gruppenthema ihre T-Shirts. Es gab die Zwer-
ge, die Elemente, die Eulen und die Raben! 
Die Vorschulkinder wanderten mit Rucksack, Sonnenkappe und Sonnenbrille 
los von Gruppe zu Gruppe, um das Glück zu finden! 
Nach einer spannenden langen Reise, vielen Liedern und kennenlernen neuer 
Freunde erkannten die Kinder, dass das Glück kein Gegenstand ist und man 
es nicht in einer Schatztruhe finden konnte. Glück ist, wenn man gesund ist, 
wenn man Freunde hat und man Menschen um sich hat, die einen lieb haben.  
Glück heißt, ein Zuhause haben!“, berichtet Direktorin Monika Handler.



              Das Musical „Im Riff  gehts rund“ im Festsaal Waldegg

Ende April hat sich die Bühne des Festsaals Waldegg in eine bunt schil-
lernde Unterwasserwelt verwandelt. Unter der Leitung von Mag. Dagmar 
Martinek haben 20 Kinder und Jugendliche die packende Geschichte von 
der Rettung eines Riffs, Fischen mit starkem Charakter und der Wichtigkeit 
des Zusammenhaltens aufgeführt.
In kreativen Kostümen von Carla Kozera haben sich rockige Papageienfi-
sche, elegante Glitzerinen (= Glitzerfische), ein lebenshungriger Kugelfisch 
und dralle Quallen zum Talentewettbewerb „Frutti di Mare“ des knallharten 
Pepe versammelt. Und um die Geschichte zu einem guten Ende zu bringen, 
müssen alle erst einmal zuhören, agieren und dann ordentlich zusammen-
halten. 

„Mit überzeugender Begeisterung brachten die jungen DarstellerInnen in einem einstündigen Auftritt ein für Jung und Alt 
mitreißendes Unterwasserspiel auf die Bühne. Eingängige Melodien, dargebracht von der Live-Band der LehrerInnen der 
Musikschule, witzige Texte und charmantes Schauspiel bringen ein kurzweiliges Vergnügen mit Tiefgang. Denn neben Kritik 
an der zerstreuenden Oberflächlichkeit von Castingsshows und modernen Technologien werden wichtige Botschaften wie die 
Achtung der Umwelt und gegenseitiges Interesse vermittelt“, berichtet Sarah König.

Big Band der Musikschule Markt Piesting swingt in ihrer Neuauflage als „Swing Band“ in den Sommer. 
Viele Jahre lang feierte die Big Band der Musikschule Markt Piesting große Erfolge. Musikschüler & -lehrer begeisterten bei 
Konzerten und Auftritten unter der musikalischen Leitung von Mag. Bernhard Pfaffelmaier und mit stimmlicher Unterstützung 
von Mag. Dagmar Martinek das Publikum immer wieder. Dann wurde es ruhig um die Formation, bis sie sich letztendlich kom-
plett auflöste. Doch die Idee, diese musikalische Richtung in der Musikschule wieder zu fördern und die Big Band wieder zu 
beleben, begann zu reifen – besonders bei Musiklehrer Bernhard Pfaffelmaier. Die Gelegenheit beim Schopf packend wurde vor-
erst zu sporadischen Anlässen eine Runde von Musikern zusammengestellt, Auftritte ausgeführt und - sie hatten großen Erfolg. 
Was lag also näher, als dieses Projekt weiter zu forcieren? Am 25. Juni war es dann soweit. Das Konzert mit dem Titel „Sum-
mertime Swing“ fand im gut gefüllten Restaurant „Schmankerl“ als Freiluftveranstaltung statt und hatte großen Erfolg. Dagmar 
Martinek begeisterte mit gereifter und gefestigter Stimmgewalt - das Programm ging in’s Ohr, bot für jeden Geschmack etwas 
und führte zurück in die goldenen Jahrzehnte des Jazz und Swing der 40er-, 50er- und 60er-Jahre. 
Spaß gemacht hat es auch den Musikern, die nun eine neue Gemeinschaft in der „Swing Band“ gefunden haben. Das lässt hoffen, 
dass es noch weitere Auftritte der „Swing Band der Musikschule Markt Piesting“ geben wird.  Übrigens – für private Partys und 
Feiern lässt sich die Swing Band auch buchen! 
			                            					            Ein Beitrag von Gabriele Schwetz-Machacek

            Summertime-Swing, ein Abend mit der Swingband der Musikschule auf  der Schmankerl-Terrasse
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         Unsere Musikschule mit ausgezeichneten Veranstaltungen



Nach längerer Pause war unsere Musikschule heuer wieder 
beim Volksmusikwettbewerb vertreten, der im Stift Lilien-
feld über die Bühne ging. Die „Wöllersdorfer Gitarrenmu-
sik“ mit Luca Weltermann, Jan Dudkiewicz und deren Leh-
rerin Gudrun Kainz erspielte einen hervorragenden 3. Preis 
in der Altersgruppe A. Wir freuen uns sehr und gratulieren 
herzlich zu dieser tollen Leistung! 

             Großartiger Erfolg beim Volksmusikwettbewerb 2016
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        und hervorragenden Leistungen

             Traditioneller Volksmusikabend im Gasthaus Piestingerhof

„Auch heuer haben wir wieder aufgespielt. Und zwar ganz 
nach alter Tradition: Bei gepflegter Volksmusik im örtlichen 
Wirtshaus haben wir zu Tisch geladen und im gut besuchten 
Saal zünftig musiziert. Bei Speis und Trank konnten unsere 
Gäste, darunter auch Bürgermeister Roland Braimeier, einen 
kurzweiligen Abend mit Schülern und Lehrern unserer Mu-
sikschule genießen. Neben vielen Solodarbietungen spielten 
auch einige Ensembles tüchtig auf und konnten das Publi-
kum begeistern. Wir danken und kommen gerne wieder!“, 
berichtet der Leiter der Musikschule, Karl Schönthaler.

Musikschule Markt Piesting:
Leitung: Karl Schönthaler,

Bahngasse 1-3, 2753 Markt Piesting
Tel./Fax: 02633/42 757, 0676/84 07 02 700

email: musikschule.piesting@aon.at
web: www.musikschule-marktpiesting.at/



„Wir trafen uns bei schönem Wetter um 8:30 am Hauptplatz Dreistetten. Des Bus war bis auf den letzten Platz besetzt, und 
es ging in gemütlicher Fahrt zur Burg Schlaining. Dort genossen wir die interessante Führung und besichtigten die diversen 
Ausstellungen – Friedensmuseum, Ritterausstellung und Volkskundesammlung. Vom Turm aus konnten wir eine wunderbare 
Aussicht genießen. Nach dem Mittagessen im Ort und einem Verdauungsspaziergang rund um die Burg ging es dann weiter 
nach Badersdorf zur Hochzeitsbäckerei Aloisia. Nach Kaffee und Kuchen holte uns dann eine Schlechtwetterfront ein und wir 
erreichten Heiligenbrunn bei Regen. Aufgrund der nassen Witterung war die Kellergassenführung in Heiligenbrunn etwas kürzer 
ausgefallen und wir bogen gleich beim ersten Heurigen ein. Es gab eine Weinverkostung mit Uhudler und eine Jause. Trotz des 
am Schluss etwas regnerischen Wetters war es ein schönes und interessantes Erlebnis, und wir waren gegen 21:00 Uhr wieder 
zurück in Dreistetten“, berichtet DI Gerhard Mitterhofer.

        Ausflug des DEV-Dreistetten ins Burgenland zur Burg Schlaining 

        Restaurierung der Zugsäge vor dem Sportplatz am Anger
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         Dorferneuerung in Dreistetten und in Markt Piesting

Heuer wurde die Zugsäge vor dem Sportplatz in Dreistetten 
renoviert. Der Zahn der Zeit hat an ihr genagt und sie musste 
daher total renoviert werden. 
Aufgrund der Länge musste diese mit dem Traktor mit Anhän-
ger von Helmut Haller unter Mithilfe von Robert Pilz, Georg 
Lewisch, Erich Schmoll und Franz Binder abgebaut und zur 
Renovierung transportiert werden. Die Schrift wurde von Erich 
Stoiber ausgefräst und die Malerarbeiten von Herbert Cerny 
durchgeführt. 
Nun wurde die Säge wieder an ihrem alten Platz aufgestellt und 
kann von jedem bewundert werden.
Über die Bankerlwanderung am 10. September wird in den 
nächsten „einblicken“ berichtet. 

Der DEV Dreistetten lädt alle zum diesjährigen Adventfenster am 18. Dezember ein.



        Ausflug des DEV-Dreistetten ins Burgenland zur Burg Schlaining 
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        Aussenstelle des Piestinger Heimatmuseums - viele BesucherInnen beim Sonnwendfeuer

Ein seit längerem nach einer Idee von GGR Werner Holy geplantes Projekt der Piestinger Dorferneuerung konnte nun nach 
Genehmigung der NÖ-Dorferneuerung umgesetzt werden: Das Museum in der Auslage. Die drei ostwärts gelegenen großen 
und das kleine Schaufenster in der Stachl-Passage wurden komplett renoviert und die elektrischen Anlagen saniert. Nach den 
Plänen von Uschi Gärtner und Nina Streit fertigte die Tischlereiwerkstätte des Vereins Morgenstern die Holzarbeiten, Elektro-
Schellmann installierte die moderne Beleuchtung und der Maler Peter Hütter besorgte die moderne Farbgebung. Herr Hütter 
wird seine eigenen Bilder in den gegenüberliegenden Auslagen ausstellen und damit den Museumsbezirk komplettieren. Die 
Schaustücke aus dem Heimatmuseum im Rathaus wurden von Nina Streit gemeinsam mit den beiden Museumsgründern Franz 
Vukovich und Josef Wöhrer zum Thema „Pecherei“ ausgesucht. Nina Streit hat die Ausstellung nach ihrem Konzept in einem 
modernen Ambiente  im Familienverband arrangiert. 
Die Eröffnung erfolgt im Rahmen eines kleinen Festaktes in der Stachl-Passage am 16. September um 18.00 Uhr.
Schauen Sie vorbei und feiern Sie mit uns, wir freuen uns auf Sie!
Die Tradition ist der Piestinger Dorferneuerung ein wichtiges Anliegen und so haben die AktivistenInnen auch 2016 wieder 
ein Sonnwendfeuer organisiert. Freiwillige Helfer schichteten 
den Holzstoß kunstgerecht auf und errichteten auch eine klei-
ne Zeltstadt - eine Vorsichtsmaßnahme, die sich sehr bewährte: 
War doch pünktlich mit dem Start des Festes das erste Donner-
grollen zu hören und während die Kinder noch bei der vorberei-
teten Feuerstelle herumtollten,  öffnete der Himmel auch schon 
seine Schleusen. Mehrere Gewitter zogen durch und der Regen 
versuchte vergebens, das Sonnwendfeuer zu löschen. 
Den vielen Besuchern war‘s egal und sie feierten, effektvoll 
durch die Flammen beleuchtet, bis in die Nacht hinein.
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         Gründliche Erneuerung des Höhlensteiges bei der Einhornhöhle

Durch Initiative des Dorferneuerungs- und Verschönerungs-
vereins Dreistetten wurde mit Unterstützung der Gemeinde 
Markt Piesting-Dreistetten (Bereitstellung der Materialien) 
und unter Mitarbeit und Verköstigung von Otto Langer, dem 
Zitherwirt, die dringend notwendig gewordene Sicherung und 
Instandsetzung des beliebten Wanderweges von der Einhorn-
höhle  Richtung  Hohe Wand trotz des unfreundlichen Wet-
ters noch rechtzeitig vor Beginn der Wandersaison in Angriff 
genommen. Einige Halterungen mussten neu gebohrt und die 
Handläufe befestigt werden, bei den Übergängen wurden die 
Konstruktionen neu fixiert und die Pfosten zugeschnitten und 
verlegt - ein umfangreiches Arbeitspensum! Der Steig ist jetzt 
wieder sicher und kann ohne Risiko benutzt werden. Die vie-
len freiwilligen Helfer waren mit großer Freude dabei und 
entwickelten sich zu einem eingespielten Team.
Für die großartigen Helfer gab es zum Abschluss eine Einla-
dung von Bürgermeister Braimeier. 
Wir rufen Erich Stoiber, Herbert Karl, Hannes Mayer, Robert 
Pilz, Anton Kölbl, Georg Lewisch, Stefan Kopsky und Jo-
hann Winkler und den ganzen DEV-Dreistetten
VOR DEN VORHANG! - CHAPEAU VORHER                                              NACHHER 
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        Pflege der Grabstellen auf  unseren Friedhöfen

„Die Qualität einer Gesellschaft wird durch den Umgang 
mit ihrer Geschichte und ihren Vorfahren definiert“, die-
ser Kernsatz soll dem Beitrag zu unseren Friedhöfen voran-
gestellt werden. Während in Dreistetten die Pflege der Grab-
stellen bestens funktioniert, lässt diese in Markt Piesting in 
manchen Fällen arg zu wünschen übrig. Überwucherndes 
Unkraut, verdorrte Gestecke und wild gewachsene Stauden 
sind leider kein Einzelfall. Auch die Räume zwischen den 
Gräbern sind verunkrautet. Die Gemeindeverwaltung hat 
nach mehreren, leider wenig ergebnisreichen Aufträgen an 
Gartenpfleger, eine Aktion gestartet, welche die Pflege der 
Hauptwege sicherstellen wird: Seit Mitte August werden die 
Hauptwege vorbildlich durch unsere Flüchtlinge gepflegt, ge-
jätet und gerecht. 
Weiters sollen die Wege, die bei Starkregen immer wieder 
ausgewaschen werden, mit einer festeren Schicht versehen 
und die waagrechten Verbindungswege zwischen den Grä-
berreihen durch angesätes Gras pflegeleicht gestaltet werden. 

Bleibt noch die Pflege der Gräber, zu denen die geltende Friedhofsordnung die Pächter der Grabstellen verpflichtet. Eine Tätig-
keit, die von sehr vielen ausgezeichnet durchgeführt wird. Dafür sei auch im Namen der Gemeindevertretung herzlich gedankt. 

Wenn dann Ende Oktober ein hoffentlich mildes Herbstwetter zu der meist an den 
Allerheiligen- und Allerseelentagen nebelverhangenen kühleren Jahreszeit wechselt, 
spätestens dann sollte unser Friedhof zu einem Schmuckstück geworden sein. Die 
Gemeindeverwaltung appelliert an alle Grabstellenpächter, ihre Gräber zu pflegen, 
das Unkraut auch zwischen den Gräbern zu entfernen und zu jenen Tagen, an denen 
bewusst an unsere Vorfahren gedacht werden wird, für ein würdiges Andenken zu 
sorgen. Dies gilt besonders für jene, die sich bisher kaum um die Gräber ihrer Ver-
storbenen gekümmert haben. Es ist ja möglich, dass widrige Umstände eine Pflege 
unmöglich machen. Für diese Fälle bietet die Gemeinde eine Vermittlertätigkeit an: 
Wenn Sie Hilfe benötigen und selbst nicht für eine gärtnerische Versorgung der Grä-
ber sorgen können, dann finden Sie auf der Homepage der Gemeinde unter 
http://www.piesting.at/betriebe-und-gewerbe/ professionelle Pflegeanbieter. 
„Allen jenen, die schon bisher für einen sauberen Friedhof gesorgt haben, möchte ich 
herzlich danken. Sie haben bewiesen, dass Ihnen das Andenken an die Verstorbenen 
wichtig ist. Danke!“; meint Bürgermeister Roland Braimeier.



              Energy Globe-Award und The PEP - Auszeichnungen für den „Piestingtaler ÖKOdrive“

Der Piestingtaler „ÖKOdrive“, ein wichtiger Schritt in Richtung Elektromobilität, für dessen Entwicklung unser Umweltgemein-
derat Hans-Peter Mimra federführend war, gerät immer mehr zu einer vielseits beachteten und ausgezeichneten Aktion: 
Anfang Mai nahmen Bgm. Roland Braimeier und Umweltgemeinderat Ing. Hans-Peter Mimra an der Verleihung des „Energy 
Globe Awards“ in Tulln teil.  An der Landwirtschaftlichen Fachschule Tulln wurden diese für Niederösterreich durch Landesrätin 
Mag. Barbara Schwarz an die besten Projekte in den Kategorien Erde, Feuer, Wasser, Luft und Jugend verliehen.
Die IG Piestingtal war mit dem Projekt „Piestingtaler ÖKOdrive“ in der Kategorie „Luft“ nominiert. Insgesamt wurden über 40 
Projekte aus Niederösterreich beim Wettbewerb eingereicht.
„Mit dem ‚Energy Globe Award‘ werden die besten niederösterreichischen Öko-Innovationen in den Blickpunkt der Öffent-
lichkeit gerückt. Diese herausragenden und nachhaltigen Projekte mit dem Fokus auf Ressourcenschonung, Energieeffizienz 
und Einsatz erneuerbarer Energien, sind wesentliche Wegweiser, um die Zukunft lebenswerter zu gestalten. Klimaschutz, die 
Steigerung der Energieeffizienz und der Ausbau erneuerbarer Energien sind wesentliche Beiträge zur Verringerung der Umwelt-
belastung “, betonte Landesrätin Schwarz bei der Preisverleihung.
Und Mitte Juli 2016 wurde unter anderem in Wien im Rahmen der internationalen klimaaktiv mobil THE PEP RELAY RACE 
Konferenz, unser Vorzeigeprojekt ebenfalls ausgezeichnet. Im Zuge des paneuropäischen Programms für Transport, Gesundheit 
und Umwelt (THE PEP) diskutierten 400 Entscheidungsträger aus ganz Europa Möglichkeiten für die Umstellung auf eine koh-
lenstoffarme Wirtschaftsweise und Mobilität. „Mit unserem klimaaktiv mobil Programm leisten wir einen wichtigen Beitrag, den 
historischen Weltklimavertrag von Paris erfolgreich umzusetzen. Wir unterstützen die emissionsfreie Mobilität in ganz Öster-
reich und übernehmen damit eine europaweite Vorreiterrolle“, so Bundesminister Rupprechter bei der Konferenz.
Fein, dass das Öko-Projekt so große Anerkennung findet, auch bei den Nutzern ausgezeichnet ankommt und der Umwelt dient!

Rhea Uher – die Münchner Künstlerin mit Wohnsitz in Markt Piesting spen-
det den Reinerlös ihres Kinderbuchs „Nominalis“ den Jugendlichen des Vereins 
Morgenstern.
Die Künstlerin zaubert in ihrem Atelier fröhlich 
bunte Buchstaben aus Holz/Acryl auf Kartonkor-
pus. Die Buchstaben vermitteln als kreative Ini-
tialen oder heiterer Schriftzug Individualität und 
Freude. Die Form der Buchstaben wird zu einer 
Tiergestalt erweitert und macht sie damit einzig-
artig. Begleitet von kleinen Reimen treffen sich 
diese bunten Buchstabentiere von A – Z um im 
Kinderbuch Nominalis ein Fest zu feiern.
Das Kinderbuch ist in den Verkaufsstellen vom 
Verein Morgenstern am Marktplatzl, in der Kunst 
und Kreativwerkstatt sowie in Soni´s Stüberl zum 
Preis von 13,80 € erhältlich
Die Buchstaben sind auch in ihrer Wunschfarbe 
erhältlich (Kontakt auf www.rhea-uher.at)
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         Ausgezeichnete Gemeinde: Markt Piesting - Dreistetten  

Dank und Anerkennung Rhea Uher spendet für den Verein Morgenstern



„Bei idealem, sonnigem Wetter im Mai konnten die Verantwortlichen rund 60 TeilnehmerInnen beim 59. Bergturnfest begrüßen. 
Gäste befreundeter Vereine und Gäste aus Mödling, Baden, Leobersdorf, Aspang, Neunkirchen und Wiener Neustadt nahmen 
an unserem Fest teil. Die Veranstaltung war auf zwei Hauptbewerbe aufgeteilt: den klassischen  Leichtathletikbewerb mit  Weit-
sprung, Kugelstoßen, Schleuderball  bzw. Heuler und Sprint. Diese Disziplinen wurden je nach Altersklasse gewertet. und einen 
Juxbewerb, der Piestinger Fünfkampf: mit Gummistiefel-Weitwurf,  Wettlauf mit Stelzen, Sackhüpfen und  Gerzielwerfen.
Aufgrund der tollen Organisation und der perfekten Koordination innerhalb des Vereins konnten alle Bewerbe zeitlich genau 
eingehalten  und die Siegerehrung pünktlich um 14.00 Uhr vorgenommen werden.
An dieser Stelle möchte ich mich als Obmann bei den vielen helfenden Händen (Kampfrichter, Auswertung , Buffet,…..) inner-
halb des Vereins und bei der Gemeinde für die Unterstützung herzlichst bedanken“, berichtet Michael Payer. 

Die Bürgermeister des Schneeberglandes besuchten am 
Samstag, 25.06.2016, in Rohr im Gebirge die Schneeberg-
landrallye 2016. 
Hermann Neubauer siegte nach 93 Rennkilometern auf Schot-
ter. Der 28-Jährige setzte sich im Ford Fiesta mit 8,8 Sekunden 
Vorsprung vor Lokalmatador Gerwald Grössing und Staats-
meister Raimund Baumschlager durch. Grössing gewann mit 
seinem Steyrlinger Beifahrer Sigi Schwarz zwar vier der sie-
ben Sonderprüfungen, musste sich aber dem Salzburger ge-
schlagen geben, der nach verhaltenem Start am Nachmittag 
zur Hochform auflief.

            Das Bergturnfest des OTB TV Piesting 1896
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        Sportliche Ereignisse im Ort und im Schneebergland

Die Schneeberglandrallye



Sommernachtskonzert im Pfarrhof  Dreistetten

              Swingband der Musikschule - ein großartiges Konzert

Das Sommernachtskonzert fand in diesem Jahr im Pfarrhof in Dreis-
tetten statt und Organisator Mag. Bernhard Pfaffelmaier zog dabei 
alle Register: Neben den wie immer in ausgezeichneter Spiellaune 
agierenden MusikernInnen des Wienerklassik Orchesters, dem Über-
raschungsgast Julius Weißmann und der Solistin Rita-Lucia Schnei-
der-Ploy und einem Programm mit vielen Höhepunkten spielte auch 
der Himmel alle Stückeln: So eine Kulisse gab es noch selten. Und 
das Publikum - es mussten noch Zusatzbänke aufgestellt werden - re-
agierte mit großem Applaus und verlangte viele Zugaben. 
Ein perfekter Sommerabend und die Bitte: 2017 wieder!!!

Die neu formierte Swingband unserer Musikschule ließ mit einem ausgezeichneten Swingprogramm aufhorchen! Gratulation
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         Die Events dieses Sommers - ein buntes Freiluftvergnügen und sport lich nicht ganz ernst gemeinte Höhepunkte

              Fußballeuropameisterschaft - live zu sehen auf  der Großbildleinwand in der BauMit-Arena

Die Schmankerlwirtin und der Obmann des SC-Piesting lu-
den zum Finale der Fußball EM 2016 zur Fußballparty mit 
Großbildprojektion. Die „einblicke“ dokumentierten das 
Geschehen in der BauMit-Arena - sehenswert!



Nachdem der Garten des Rathauses Markt Piesting im 
Vorjahr generalsaniert und neu begrünt wurde, lud Bürger-
meister Braimeier und die GemeindemitarbeiterInnen die 
Bevölkerung des Ortes im Juni zu einem Fest mit Besich-
tigung bei Speis und Trank ein. Trotz des unbeständigen 
Wetters kamen viele Besucher und genossen die Gast-
freundschaft und die ausgezeichnete Bewirtung - wobei die 
Rathausmannschaft (im Bild die Vormittagsbesetzung) zu 
perfekten Gastgebern mutierte. 
Als dann der Regen langsam zur Dauereinrichtung wurde, 
verlagerte sich das Geschehen in die Weinkost, wo die Gäs-
te den Abend auch zu späterer Stunde in bester Stimmung 
ausklingen ließen. 
Der Reingewinn des Festes, 1.300 €, kommt zur Gänze 
dem Bürgermeister Sozial- und Bildungsfonds zugute.
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 lich nicht ganz ernst gemeinte Höhepunkte

            Die Entenrallye des SC-Piesting

Mitte Juni 2016 fand die 3. Entenrallye des SC Piesting 
statt. Pünktlich um 15:00 Uhr wurden von Bgm. Roland 
Braimeier, Robert Hauer und Obmann Peter Sheldon 
über 1000 Enten ins Rennen in den Piestingfluß ge-
schickt. Die Siegerente erreichte nach ca. 18 Minuten 
das Ziel bei der Harzwerkbrücke. Im Schulpark fand 
schon am Vormittag ein Frühschoppen mit dem MV 
Markt Piesting statt und die Besucher wurden mit Speis 
und Trank verwöhnt. Am Nachmittag spielte die Band 
„Morgensun“ und unterhielt die Gäste prächtig.

Fotos zu allen Veranstaltungen finden Sie immer topaktuell 
auf der Homepage der Gemeinde unter www.piesting.at

            Das Fest im Rathausgarten



Seinen 90. Geburtstag beging Herr Heinrich Omasits mit einer Überraschungsfahrt in 
einem Oldtimer-Postautobus mit der Familie und Freunden. 
Die Gemeindevertretung wünscht ebenfalls alles Gute.

Ihren 80. Geburtstag beging Klara Weinberger. Bürgermeister,
Gemeindevertretung und Freunde gratulierten herzlichst.
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Anlässlich seines 80. Geburtstages gratulierten Bgm. Roland 
Braimeier, GR Sieglinde Hulik und GR Brigitte Ultz dem Geburts-
tagskind Herrn Horst Starnberger herzlichst. 

Rosmarie und Leopold Wallner feierten im Juni das Fest der 
Goldenen Hochzeit. GR Sieglinde Hulik und Bürgermeister Roland 
Braimeier überbrachten die Glückwünsche der Gemeinde.

Johann Knabl feierte seinen 80. Geburtstag. GR Brigitte Ultz, 
GR Sieglinde Hulik und Bgm. Roland Braimeier gratulierten.

Herzliche Gratulation allen Jubilarinnen und Jubilaren!Frau Thusnelda und Herr Walter Stippel 
feierten Anfang August das Fest 
der Goldenen Hochzeit. Gratulation.



Astrid und Andreas Karl feierten ihre Hochzeit im 
Kreise der Familie und mit Freunden. 
Wir gratulieren und wünschen  viele glückliche 
gemeinsame Jahre!
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Maria Reisner und Stefan Jirak 
freuen sich über die Geburt 
ihres Sohnes Florian Anton Jirak.

Am Samstag, 20. August 2016, gaben sich bei herr-
lichem Sonnenschein Judith und Robert Jirak das 
JA-Wort. Wir gratulieren herzlich und wünschen alles 
Gute für den gemeinsamen Lebensweg.

Herzliche Gratulation allen Jubilarinnen und Jubilaren!

Familie Gerhardus freut sich über 
die Geburt ihrer Tochter Laura. 
Willkommen bei uns!

Frau Maria Leeb freute sich über die herzlichen Glückwünsche von Bgm. Ro-
land Braimeier, GR Brigitte Ultz und GR Sieglinde Hulik, anlässlich ihres  
80. Geburtstages.

Im August feierte Herbert Karl seinen 85. Geburtstag. GGR Herbert Karl, Bgm. 
a.D. Ing. Gerhard Baumgartner, GR Julia Schuster, GR Brigitte Ultz und Bgm. 
Roland Braimeier überbrachten die besten Glückwünsche.
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      Markt Piesting und Dreistetten - ein Bild von einem Ort - mitten im Sommer

Wir schreiben bereits September und der Sommer mit seinem unbeständigen Wetter neigt sich dem Ende zu. Aber unsere schöne Heimat 
hat auch dann Saison, wenn Regengüsse, Blitz und Donner zum „Hausarrest“ führen. Die Landwirte konnten ihre gute Ernte großteils in 
den Trockenphasen einbringen und die Wasserratten fanden auch einige warme Sonnentage, um diese im Waldbad mit Spaß sportlich zu 
verbringen. Jetzt beginnt schön langsam die Wandersaison und die „einblicke“ wollen die Wanderfreunden einladen, in unserem wunder-
schönen Wald mit den ausgezeichnet beschilderten Wanderwegen etwas für die Gesundheit und die Seele zu tun. Und Fotofreunde finden 
um jede Ecke Fotomotive zu Hauf. Ein kleiner Herbsttipp sei gestattet: Veranstalten Sie mit Ihren Kindern einen kleinen Fotowettbewerb 
und schicken Sie uns ihre schönsten Herbstfotos im Doppelpack - wir werden uns gemeinsam im nächsten Heft an den kunstvollen Fotos 
erfreuen und Bürgermeister Roland Braimeier wird die besten Kombi-Fotos mit kleinen Preisen auszeichnen. Auf einen schönen Herbst!!
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         Innehalten, nachdenken und verstehen - unser Herr Pfarrer			        Pfarrfeiern im Jahreskreis

              Raue Umgangstöne in der Welt

Erst wenn der letzte Baum gerodet, der letzte Fluss vergiftet, der letzte Fisch gefangen ist, 
werdet Ihr merken, dass man Geld nicht essen kann.“  
Dieser aus der Prophezeiung der Hopi- und Cree-Indianer überlieferte und im Wortlaut mehr-
fach abgewandelte Ausspruch des Häuptlings Seattle wird in der modernen Welt immer mehr 
zur Wirklichkeit. Die Zeichen werden deutlicher. Die Konzerne nehmen kaum Rücksicht auf 
die Einwohner. Um Profit zu machen, werden - von Regierungen und globalen Konzernen 
- weltweit ganze Landstriche abgesiedelt und Menschen vertrieben, Wasserquellen verunrei-
nigt und Wälder niedergebrannt, abgeholzt.
Der Mensch geht brutal mit der Natur um und er geht genauso brutal mit den Menschen um. 
Ob im Arbeitsprozess, wo die Arbeitsplätze in Billiglohnländern verschwinden, ob der Um-
gang mit Menschen auf der Flucht oder auf deren Suche nach Zukunft, der Umgangston wird 
rauer. Auch der politische Umgangston ist rauer geworden. Der politische Gegner wird taxfrei 
zum Vollidioten erklärt. Dabei ist es gar nicht mehr so wichtig, ob die Aussagen der Wahrheit 
entsprechen, wie man bei manchen Einträgen in den sozialen Medien nachweisen kann. 

Der Umgang mit Menschen in der Öffentlichkeit hat eigenartige Töne angenommen. Global-
verdächtigungen, Fremdenfeindlichkeit, politische Gleichgültigkeit und Bösartigkeiten jeder Art sind Alltag geworden. Die 
selbsternannten Apostel des christlichen Abendlandes und die Retter der christlichen Kultur verhalten sich am allerwenigsten 
christlich. Wer „christlich“ mit „das Boot ist voll“ und mit „Daham statt Islam“ definiert, hat nicht wirklich begriffen, was 
Christ-Sein bedeutet. Menschen als Menschen zu betrachten und zu vermeiden, ihre Persönlichkeit sowohl psychisch als auch 
physisch zu verletzen, ist Kernaussage des Christentums. Wie sollte sonst der Text bei Matthäus verstanden werden: 

„Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben; ich war durstig und ihr habt mir zu trinken gegeben; 
ich war fremd und obdachlos und ihr habt mich aufgenommen; ich war nackt und ihr habt mir Kleidung gegeben; 
ich war krank und ihr habt mich besucht; ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir gekommen.“ (Mt 25,35-36)

Ich meine die Bibel ganz gut zu kennen und ich habe in der Bibel nirgends gelesen, 
dass da „Polen zuerst“, „Ungarn zuerst“ oder „Österreich zuerst“. gestanden wäre. 
Es sollte eben möglich sein auch mit Fremden, die keine Devisen bringen, gut um-
zugehen. Es sollte den Österreichern möglich sein, miteinander und mit anderen gut 
umzugehen. Ein Gedanke kommt aber bei mir hoch, wenn ich selbst unzufrieden 
bin und mich selbst kaum leiden kann, wie soll ich da zu anderen liebevoll und res-
pektvoll sein. Wenn ich zerfressen werde von Neid und Missgunst, wie soll mir im 
Gegenüber etwas Wertvolles begegnen. 
Geld, sagte Häuptling Seattle, kann man nicht essen, aber wir können wieder wahr-
nehmen, dass der Mensch und sein Leben wertvoll sind. Der Mensch ist nicht nur 
ein Kostenfaktor für die Wirtschaft und das Sozialsystem, sondern, um das abgedro-
schene Wort zu verwenden, Krönung der Schöpfung. Wäre nett, wenn er sich auch 
so benehmen würde und entsprechend mit seinen Mitmenschen umginge.

				                                                          Ihr Pfarrer Mag. Peter Meidinger



Im Mai 2016 fand in Dreistetten die gemeinsame Fronleich-
namsprozession statt. Die Gruppe aus Dreistetten zog vom 
Parkplatz am Anger zum dritten Altar in der Wiese in der 
Kirchengasse. Hier trafen auch die Gläubigen aus der Pfarre 
Markt Piesting, die vom Kindergarten abmarschiert waren, zur 
gemeinsamen Eucharistiefeier. Gemeinsam zog die Prozession 
danach in den Garten des Pfarrhauses, wo mit dem Segen die 
Messfeier beendet wurde. Unterstützt von der Musikkapelle 
Markt Piesting, den beiden Feuerwehren und dem Roten Kreuz 
wurde dieses Kirchenfest mit einer Agape beendet.

            Das gemeinsame Fronleichnamsfest der Pfarren  Markt Piesting und Dreistetten
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Das Pfarrfest 2016

Das bereits zur Tradition gewordene Pfarrfest zeichnete sich 
durch wohlgelaunte BesucherInnen aus, die fleißigen Helfer-
Innen im Hintergrund hatten alle Hände voll zu tun, um die 
Wünsche der Gäste zu erfüllen - was zur vollsten Zufrieden-
heit gelang. Danke an die Gäste und die HelferInnen!



             Seite 38          einblicke September 2016          www.piesting.at                                                                                                                                             einblicke September 2016          www.piesting.at          Seite 39

         Unsere Freiwilligen Feuerwehren Markt Piesting und Dreistetten		       

Mitte Juli gingen mehrere schwere Unwetter über dem Pies-
tingtal nieder. Besonders stark hat es Markt Piesting und 
Dreistetten (Foto Seite 39) von 11. – 13. Juli erwischt. 

Innerhalb dieser Tage mussten die beiden Feuerwehren zu ins-
gesamt 35 Unwettereinsätzen ausrücken. 

Danach folgte eine Reihe an Verkehrsunfällen und Fahrzeug-
bergungen auf der B21, der L87 zwischen Markt Piesting und 
Dreistetten und im Ortsgebiet von Dreistetten. 



Anfang Juli ging das Feuerwehr Fest in Markt Piesting über die Bühne und Anfang August jenes in Dreistetten. Waren die ers-
ten zwei Festtage durch Regen oder kühle Temperaturen bei beiden Festen geprägt, folgten umso erfolgreichere Frühschoppen 
an den Sonntagen, an welchem Ferdinand Holzer in Dreistetten für 60-jährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet des 
Feuerwehr- und Rettungswesens geehrt wurde.
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         Unsere Freiwilligen Feuerwehren Markt Piesting und Dreistetten		                     Unsere Feuerwehren
Notruf 122 ..... sie helfen!



Was nicht mehr „in“ ist, wird schnell entsorgt. was kaputt geht, wird nicht mehr repa-
riert - alles landet im Müll, auch elektrisch betriebene Haushaltsgeräte. Diese müssen 
in speziellen Sammelstellen abgegeben werden - sie sind eine echte Schatzquelle.
Aus den geschredderten Geräten ( z.B. Leiterplatten) werden pro Tonne 200 Kilo Kupfer, 
250 Gramm Gold und 1 Kilogramm Silber recycliert - eine lukrative Angelegenheit. 
Recycling schützt die Umwelt: Manche Geräte, meist Werkzeug und Haushalt, werden 
auch instand gesetzt und weiter verwendet. Das geschieht auch in Österreich und ist ein 
einigermaßen rentabler Wirtschaftszweig. Daher ist es auch notwendig, die defekten oder aus der Mode gekommenen Geräte 
möglichst komplett in den Sammelstellen abzugeben. Abgeschnittene Kabel und Stecker, oder nicht fachmännisch in Einzel-
teile zerlegte Geräte machen eine Instandsetzung oft komplett unrentabel.
Daher die MÜLLPIE-Bitte: Helfen Sie mit bei der ordnungsgemäßen Gerätesammlung, der daraus resultierenden 
Rohstoffgewinnung und damit dem Schutz unserer Umwelt - wir haben nur diese eine Welt!

              Straßensammlungen sind illegal - Vorsicht

ALT   HABSELIGKEITEN   SAMMLUNG  - ARM   UNGARISH FAMILIE   
- so oder ähnlich werden Sammelaktionen angekündigt und immer wieder werden da-
raufhin Altgeräte oder nicht mehr passende Bekleidung in Säcke gestopft und vor die 
Haustüre gestellt. Und wir denken dabei auch an eine gute Tat „arm ... familie!!“. Tat-
sache ist, dass mit diesen ungesetzlichen Aktionen wertvolle Rohstoffe außer Landes 
gebracht werden. Rohstoffe, die sich in den Altgeräten zuhauf befinden, Altgeräte, die 
laut verschiedener Dokumentationen und Recherchen im Heimatland der Sammler ge-
winnbringend verkauft werden. Diese Handelskette hat oft einen Endpunkt in den Ent-
wicklungs- oder Schwellenländern dieser Erde. Dort sind es meist Frauen und Kinder, 
die unter schwersten Bedingungen auf den riesigen Müllhalden nach Verwertbarem 
suchen. Wenn Sie zu diesem Thema weitere Informationen suchen, so werden Sie im 
Internet oder in entsprechenden TV-Dokumentationen jederzeit fündig. 
Wie schon in den Vorjahren weisen wir darauf hin, dass diese Sammlungen ohne 
entsprechende behördliche Bewilligung illegal und damit verboten sind. 
Das umfangreiche Abfallwirtschaftsgesetz (AWG/2002) regelt im 7. Abschnitt 
(§§ 66 - 72) die Grundlagen für die „Grenzüberschreitende Verbringung“ des Abfalls. 
Im 10. Abschnitt (§§ 79 und 80) werden auch die Strafbestimmungen und Strafhöhen 
für illegale Sammler UND Personen, die Müll zur Abholung vor die Tür stellen, an-
gegeben. Stellen Sie also keine Altgegenstände oder Altkleidung vor die Haustür und 
nutzen Sie die Möglichkeiten der Sperrmüllentsorgung die unsere Gemeinde anbietet. 
Alle Termine und eine Umweltinformation unseres Umweltgemeinderates Ing. Hans-
Peter Mimra mit Trennhinweisen finden Sie ab Oktober auf der Gemeindehomepage 
unter  www.piesting.at
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            Rohstoffquelle Müll

Im Jahr 2016 fiel der Earth Overshoot Day, der Welterschöpfungstag, bereits auf den 
8. August. Das Global Footprint Network berechnet jährlich die auf der Erde verfügba-
re Biokapazität - das Potenzial der Natur, die entnommenen Ressourcen zu erneuern und 
Schadstoffe abzubauen -und stellt es dem Ökologischen Fußabdruck (Footprint) gegenüber. 
Ist die Beanspruchung größer als der Nachschub, spricht man von einem „Overshoot“ - der 
ökologischen Überschuldung und diese ist 2016 bereits am 8. August eingetreten. 
Somit lebt die Menschheit bereits weit über ihre Verhältnisse -sozusagen auf Öko - 
Pump, und beansprucht in einem Jahr so viele Ressourcen, dass es 1,6 Erden bedürfte, um diese nachhaltig bereit zu 
stellen. Diese Überbeanspruchung des Planeten zeigt sich schon heute in geplünderten Meeren, vernichteten Urwäldern, kaput-
ten Böden und allem voran im Anstieg des CO2 in der Atmosphäre. Bei bestehenden Trends wird die ökologische Schuld um 
2030 bereits einen ganzen zusätzlichen Planeten ausmachen. Für Österreich ist der Overshootday sogar noch deutlich früher! 
Mit unserem Lebensstil war der faire Anteil bereits am 17. April aufgebraucht. Seit damals leben wir genau betrachtet zu Lasten 
der Natur und aller zukünftigen Generationen und natürlich auf Kosten der Benachteiligten drei Viertel der Weltbevölkerung! 
Würden alle ErdenbürgerInnen auf ähnlich großem Fuß leben wie wir in Österreich, wären über 3,3 Planeten nötig - das sollte 
uns zu denken geben!

            Der Welterschöpfungstag kam um 5 Tage früher als 2015



            Der beste Müll ist der, der gar nicht entsteht!
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Wer bewusst einkauft, macht weniger Mist. Die „einblicke“ geben einige  Tipps, die Umwelt und das 
Geldbörsel schonen!
Lebensmittelcheck vor dem Einkauf: Notieren Sie das Fehlende und kaufen Sie nur das was 
fehlt. Gehen Sie nie hungrig einkaufen! Hungrig lässt man sich eher zu spontanen, ungeplanten 
und zu großen Einkäufen animieren.
Verzichten Sie auf Plastiksackerl: Mit Ihrer eigenen Einkaufstasche, dem Korb, der Klappbox 
oder dem Einkaufs-Trolley sparen Sie Geld und Müll.
Wann immer Sie können, gehen Sie zu Fuß einkaufen, das animiert zu sparsameren Einkäu-
fen, weil Sie ja nicht so gerne schleppen werden.
Bevorzugen Sie saisonales Obst und Gemüse: Dieses ist nicht nur umweltfreundlicher herge-
stellt, sondern meist auch wesentlich billiger. Greifen Sie zu unverpacktem Obst und Gemüse 
- so kaufen Sie nur die Menge, die Sie tatsächlich benötigen. Früchte schmecken dann am besten, wenn sie reif geerntet 
angeboten werden. 
Großpackungen sind nicht immer sinnvoll: Achten Sie besonders bei verbilligten Großpackungen darauf, dass Sie 
die gesamte Menge auch tatsächlich verbrauchen können. Denn sonst kann es passieren, dass Sie etwas ungebraucht 
wegschmeißen und im Endeffekt war dieses Aktionspaket dann doch nicht so billig. Das gilt auch für die Sonderange-
bote „Kaufe 2 und bezahle 1“. Überlegen Sie, ob sie die „Gratismenge“ auch wirklich brauchen oder einfach nur Müll 
bezahlen und zum Wegwerfen nach Hause schleppen!
Wasser trinken und Geld sparen: Leitungswasser ist sehr günstig und kommt immer frisch in bester Qualität aus unse-
rer Wasserleitung. Mit dem Griff zum Wasserglas sparen Sie Geld und müssen keine Getränkeflaschen schleppen.
Lieber Mehrweg als Einweg: Greifen Sie bei Getränken wenn möglich zu Mehrwegflaschen. Diese sind wesentlich 
umweltfreundlicher als Wegwerfflaschen und können bis zu 40-mal wiederbefüllt werden!
Abfall - wenn er schon entsteht, sollte getrennt gesammelt werden, damit die Rohstoffe recycelt werden können. 
In unserer Abfallinformation, die im Oktober erscheint, finden Sie viele Anregungen  und Antworten auf ihre Fragen. 

            Öffentliche Flächen werden immer wieder mit Müllkübeln verwechselt - ein Sittenbild

Warum Menschen immer wieder dazu neigen, Mist einfach auf Straßen und Gehwege zu schmeißen, 
bleibt ein Rätsel. Warum werfen Menschen ihre Abfälle und Zigarettenstummel achtlos auf die Strasse 
oder in die Büsche? „Das war keine Absicht; das ist doch gar nicht so schlimm; was sollte ich sonst da-
mit tun, andere tun es ja auch. Normalerweise bin ich eh umweltbewusst“ – ist eine oft gehörte Antwort 
der beratungsresistenten Wegwerfer. „Müll in die flächendeckend vorhandenen Mistkübel zu geben, ist 
doch kein Mirakel“, sagen die Ordentlichen - Danke dafür. Besonders beliebte Orte mit oft grandiosem 
Müllaufkommen sind interessanterweise auch Orte, wo verstärkt Familien zusammen kommen. Da 
wird der Kinderspielplatz hemmungslos vermüllt, oder der Gleiskörper der Bahn. Auch das Bachufer 
oder Autobushaltestellen scheinen eine magische Anziehungskraft zu haben. Die bei uns im Ort leben-
den Flüchtlinge versuchen zweimal in der Woche das Ortszentrum zu säubern. Erstaunlich ist nur, dass 

der Mist zurückkehrt und immer wieder entsorgt werden muss. Die Fotoredaktion der „einblicke“ hat ein umfangreiches Archiv 
mit Beispielbildern, wir wollen aber den Müllbären keine Protzfläche bieten unter dem Motto: „Schau, das war ich, die von der 
Gemeinde sollen das nur wegräumen, wir zahlen eh genug“ und haben uns mit einem Piktogramm begnügt. Danke an alle, die 
diesem Symbol folgen und Müll richtig entsorgen!



„Ich lebe seit einigen Jahren in der Piestinger Talgasse und habe den 
unbeleuchteten und romantischen Weg lieb gewonnen. Jetzt ist auf einmal 
alles anders und blendend gleißende Laternen haben die Romantik ver-
trieben und rauben die Nachtruhe - störend und sehr schade!“
Sehr geehrter Herr M., die Beleuchtung der ausseren Talgasse ist ein lang 
gehegter Wunsch Ihrer dort wohnenden Nachbarn, die fallweise in der 
Finsternis Angst verspürten. Wir stellen Sicherheit in den Vordergrund 
und haben hier einen Versuch zur zukunftsorientierten Umstellung der 
Ortsbeleuchtung auf LED-Leuchten gestartet. Wir wollen als erste Maß-
nahme die von der  EVN verwendeten Leuchtmittel mit 4.000°K auf einen 
Warmlichtton von 3.000°K umrüsten lassen. Diese LED verbrauchen zwar 
ca. 10% mehr Strom, das ist angesichts der geringen Wattzahl verkraftbar. 
Unser Umweltgemeinderat Ing. Mimra ist gemeinsam mit Herrn Luisi, 
einem Piestinger Fachmann, bemüht, aus der Talgasse Rückschlüsse für 
Sie, Ihre Nachbarn und letztendlich für den ganzen Ort zu ziehen. Eine 
grundlegende Verbesserung ist auch unser Anliegen.

Bgm. Roland Braimeier

             Beleuchtung neu in der Talgasse

„Ich melde mich, weil ich mich über den Zustand einiger Gräber am 
Friedhof ärgere. Ich pflege das Grab meiner leider viel zu früh verstor-
benen Eltern schon seit vielen Jahren und sehe, wie einige Gräber mit 
Disteln und Löwenzahn zugewachsen sind. Dieses Unkraut blüht und 
schickt seine Samen über den ganzen Friedhof. Kann man denn da nicht 
endlich etwas dagegen unternehmen?“ (Ausschnitte aus dem Brief)
Sehr geehrte Dame, sie zählen zu jenen Damen und Herren, die sich dan-
kenswerter Weise um die Gräberpflege kümmern. Ihre Beschwerde ist uns 
inhaltlich seit Jahren bekannt, es gibt aber leider einige Pflegeverweige-
rer, die ihrer Pflicht aus den unterschiedlichsten Gründen nicht nachkom-
men. Wir haben im Gemeindevorstand daher Maßnahmen beschlossen, 
die diesem Übelstand ein Ende bereiten sollten. Im Rahmen der zu star-
tenden Aktion Gräberpflege werden jene, die sich nicht an die geltende 
Friedhofsordnung halten, durch amtliche Mitteilungen zur Pflege aufge-
fordert. Sie werden im Nichterfüllungsfall die Pflegekosten durch Gärt-
ner übernehmen müssen. 		                           Bgm. Roland Braimeier

              wucherndes Unkraut am Piestinger Friedhof

Frau Sieglinde H. schreibt uns in einem Mail unter anderem: 
„Ich werde immer wieder auf die überhängenden Stauden und das wu-
chernde Unkraut an den Gehsteigkanten und Hauswänden angespro-
chen. Das sollte bitte dringend geändert werden“.
Sehr geehrte Frau H., unsere Gemeinde hat sich als „Natur im Gartenge-
meinde“ zur naturnahen Unkrautbekämpfung ohne Spritzmitteleinsatz 
verpflichtet. Da zur Zeit keine umweltfreundlich - wirksamen  Unkraut-
vertilgungsmittel angeboten werden, müssen wir das störende Unkraut 
händisch entfernen. Eine zeitraubende Angelegenheit, die wir mit Un-
terstützung unserer Flüchtlinge aber auf uns nehmen. Ich bin mit dem 
Leiter unseres Bauhofes, Markus Schüttner, bereits auf der Suche nach 
mechanischen Hilfen. Zum Thema überhängende Stauden haben wir un-
sere BürgerInnen gebeten, diese rechtzeitig zu beschneiden und so die 
Benützung unserer Gehsteige nicht zu behindern. Viele Grundstückseig-
ner sind dieser Bitte bereits vorbildlich nachgekommen, danke dafür!         	
		                                                      Bgm. Roland Braimeier      
PS.: Ein Beitrag zu diesem Themenkreis ist auch auf Seite 27 zu lesen.

              wucherndes Unkraut und störende Hecken
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„Bei der letzten Abfuhr habe ich zwei Gelbe Säcke vor die Tür 
gestellt, leider ist nur ein Sack mitgenommen worden, warum?“, 
erkundigt sich Frau Z. in einem Telefonat im Gemeindeamt.
Im Zuge des Telefonats erzählte Frau Z., dass sich in dem zweiten 
Sack, der stehen blieb, auch Videokassetten und Windeln befanden. 
Bitte beachten Sie, dass die Entsorger angewiesen sind, nur Sä-
cke oder Tonnen mit dem „richtigen“ Inhalt mitzunehmen. In den 
Gelben Sack gehört ausschließlich Verpackungsplastik, wie Folien, 
Sackerln, saubere PET-Flaschen und vorgereinigte Yoghurtbecher. 
Dazu kommen Styroporabfälle, wie sie in den Transportkisten von 
größeren Geräten oder zum Transportschutz von Kinderspielzeug 
verwendet werden. Auch Milch und Fruchtsaftpackerl gehören 
dazu. Alle Hartplastikerzeugnisse, wie gesäuberte Blumentöpfe 
oder etwa Plastikbesteck, sollten Sie mit dem Restmüll entsorgen 
lassen. 
			                             Jürgen Ecker, Gemeindeamt

            Müllthema 1: Gelbe Säcke - bitte nur mit dem richtigen Inhalt zur Entsorgung bereit stellen

„Ich benutze oft das Wegerl von der Meitzgasse zum Bahnhof und 
muss mit Verwunderung feststellen, dass es beim dort aufgestellten 
Salettl fallweise ausschaut, als ob ein Mistkübel explodiert wäre. 
Flaschen, Essenskartons und anderer Mist liegt herum. Da ich an-
nehme, dass dieser Platz vornehmlich von jungen Leuten benutzt 
wird, frage ich mich, wo denn der Sinn dieser Aktion sein soll. In 
letzter Zeit wurde sogar die Verkleidung demoliert! Ich verstehe 
diese Aktionen nicht“, berichtet Herr H. in einem Telefonat.
Sehr geehrter Herr H., der kleine Pavillon wurde aufgestellt, um 
jungen Menschen bei Schlechtwetter eine Unterstellmöglichkeit zu 
bieten. Dass er genutzt wird, ist erfreulich. Weniger erfreulich ist 
der von Ihnen geschilderte Umstand. Hier hat die Gemeindever-
waltung erste Schritte gesetzt und will versuchen, mit Aufklärung 
dagegen zu halten. Aus der Erfahrung auch in anderen Gemeinden 
wissen wir, dass Verbote oft das Gegenteil bewirken.

Die Redaktion

            Müllthema 2: Jugendpavillon im Bereich des Kinderspielplatzes

„Das Kletterhaus wurde vor Kurzem mit einem Absperrband ver-
sehen, jetzt gibt es kaum mehr Spielgeräte, das ist ein Jammer für 
unsere Kinder“, schreibt uns Frau M.
Sehr geehrte Frau M., die Spielgeräte auf öffentlich zugänglichen 
Plätzen unterliegen zur Sicherheit unserer Kinder einer sehr ge-
nauen Überprüfung durch die Behörde. Das führte zur Sperre des 
oberflächlich betrachtet durchaus stabilen Kletterhäuschens. Es 
musste daher sofort gesperrt und wird in Kürze auch abgetragen 
werden. Nachdem Kinder der Volksschule im Rahmen des Atelier-
unterrichts ebenfalls zu diesem Thema Ideen entwickelt haben, bin 
ich mit GR Christiane Buchmayer, der Atelierleiterin dabei, geeig-
neten Ersatz zu finden. Gleichzeitig soll der gesamte Spielplatz neu 
gestaltet werden. Um unseren Kindern aber in der Zwischenzeit 
eine Spielmöglichkeit zu bieten, soll als erster Schritt ein modernes 
Klettergerüst angeschafft und aufgestellt werden. Wir überlegen 
auch, einen zusätzlichen Spielplatz im Rathausgarten einzurichten. 
				                       Bgm. Roland Braimeier

            Der Spielplatz in Markt Piesting - ein Thema mit unterschiedlichen Ansätzen
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Wassergebrechen in der Drucksteigerungsan- 
lage Starhembergstraße: Das Bild links zeigt 
einen durchgerosteten Ausgleichsbehälter. Rund 
30 cm stand die Anlage unter Wasser. Nach einer 
Erstreparatur konnte die Anlage wieder in Betrieb 
gehen. Der Behälter muss getauscht werden.
Rohbruch in der Meitzgasse: (siehe einblicke 
1/2016). Nach einer genauen Analyse verloren wir 
in der Meitzgasse ein Viertel des Tagesverbrauchs 
von Markt Piesting. Das entspricht rund 100 m³ - 
verloren durch eine defekte Dichtung!
Rohrbruch Nummer 9 im heurigen Jahr war in 
Dreistetten in der Gemeindegasse. Ein rund 3 mm 
großes Loch in einer Hausanschlussleitung verur-

sachte einen Mehrverbrauch von rund 10 m³. Dabei geht immer hochwertiges Trinkwasser verloren.
Noch eine Bitte im Interesse der Wasserkunden: Wasserrohrgebrechen finden meist im Mauerwerk oder im Erdreich und 
zunächst für alle unsichtbar statt. Der Schaden wird dann bemerkt, wenn sich das Wasser seinen Weg aus den Mauern sucht 
oder das Leck größer wird und der Wasseraustritt  auch an der Erdoberfläche sichtbar wird. Die Wasserbezieher sollen daher, 
auch im eigenen Interesse, jedes Jahr mindestens einmal ihren Wasserzähler kontrollieren. Drehen Sie dazu ALLE Verbarau-
cher in Haus und Garten ab und beobachten Sie die Anzeigen an der Wasseruhr - ALLE Rädchen sollten still stehen. Ist dies 
nicht der Fall, sollte die Anlage genauer kontrolliert werden. Bedenken Sie: Jede Wassermenge, die durch Ihre Zähleinrich-
tung gezählt wird, muss auch von Ihnen bezahlt werden. Ein regelmäßiger Test spart da viel Haushaltsgeld!

              Wassergebrechen in unseren Ortsnetzen - Wassermeister Siegi Hauer berichtet
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              Pflegestammtisch im Hilfswerk Piestingtal - eine Premiere

Pflegende Angehörige und Interessierte besuchten im 
Juni erstmalig den Pflegestammtisch im Hilfswerk Pies-
tingtal. 
Frau Monika Bauer, leitende Pflegefachkraft des Hilfs-
werks, stellte alle Möglichkeiten der Hilfe und Pflege 
daheim vor. Anschließend wurden noch die neuen Image-
filme über Pflege und Notruftelefon gezeigt. Frau Regine 
Pinterits Diplomsozialarbeiterin der BH Wr. Neustadt be-
richtete über die verschiedenen Fördermöglichkeiten im 
Rahmen der Pflege. Angeregte Gespräche und ein köstli-
ches Buffet rundeten den gelungen Abend ab. 
Frau Sieglinde Hulik, Sozialgemeinderätin in Markt Pies-
ting und Betriebsleitung Andrea Karl freuen sich, dass 
das Projekt so gut angenommen wurde. 
Der nächste Pflegestammtisch wird im Herbst stattfinden.
Einladungen dazu unter www.piesting.at
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Im Jahre 1976 machte sich Dr. Luzian Paula 
mit einem Ziviltechniker-Büro für Orts- und 
Raumplanung selbständig. Die Gemeinde 
Markt Piesting war die erste Auftraggeberin 
mit einer Zentrumsanalyse. Diese Zusammen-
arbeit hält nun bereits 4 Jahrzehnte. 
Am Donnerstag feierte das Büro Paula sein 
40jähriges Bestehen. Zahlreiche Ehrengäste 
aus den Reihen der Auftraggeber und Partner, 
sowie der ehemaligen Mitarbeiter folgten der 
Einladung zur Feierstunde im Garten der Im-
perial Riding School in Wien.

            Unser Orts- und Raumplaner Dr. Paula feiert sein vierzigjähriges Dienstjubiläum

Es brodelte, rauchte und leuchtete in allen Farben! Wie 
in einer Hexenküche ging es am Donnerstag den 2. Juni 
beim Workshop „Physik ist cool“ in Markt Piesting zu. 
Mit weißem Labormäntelchen und Schutzbrille ange-
tan, durfte jeder der kleinen Forscher und Forscherinnen 
mit Glaskolben, Pipette und Farblösungen herumexpe-
rimentieren. 
Trockeneis, gefrorenes Kohlendioxid mit einer Tempe-
ratur von -80°C (!), verdampft beim Auftauen und in 
Kontakt mit Wasser brodelt, blubbert und raucht es, was 
den Kindern einen Riesenspaß machte. So ganz neben-
bei lernten die Kids auch etwas über naturwissenschaft-
liche Gesetze. 
Angelika Wallner, die „Forschungsleiterin“,  hatte ei-
nen spannenden, sehr kurzweiligen Workshop rund ums 
Trockeneis zusammengestellt. Aufgrund des großen In-
teresses an Jungforschern, wurde der Workshop zwei-
mal hintereinander durchgeführt. 
Organisiert wurde der Science Workshop für Kids schon zum zweiten Mal von GR Dr. Ingeborg Zeh, der es als ehemalige 
Forscherin ein großes Anliegen ist, die Kinder möglichst früh fürs Forschen und Experimentieren zu begeistern. Für Herbst ist 
bereits ein „Halloween Forscherworkshop“ geplant.

            Forschen macht Spaß - die Science Kids meinen „Physik ist cool“



Mit eigener Energieerzeugung in die Zukunft investieren: Immer mehr Menschen wünschen sich 
umweltschonend erzeugte Energie aus erneuerbaren Quellen, um damit knappe Ressourcen zu 
schonen und eine lebenswerte Umwelt zu erhalten. Gleichzeitig ist eine Photovoltaik-Anlage 
aber auch eine sichere Geldanlage und damit eine Investition in die Zukunft.
Wichtig bei der Anschaffung einer Photovoltaik-Anlage sind eine sorgfältige Planung und die 
Berücksichtigung aller örtlichen Gegebenheiten. Neben Neubauten bieten insbesondere Dach- 
oder Gebäudesanierungen eine gute Gelegenheit, eine PV-Anlage zu installieren. Für die Er-
richtung reicht im Regelfall eine Bauanzeige. Photovoltaik-Anlagen sollten nur von befugten 
Fachleuten geplant und errichtet werden, da besondere Regeln und Vorgaben für die Errichtung 

gelten. Mit der EVN als Ihren kompetenten Energiepartner kommen Sie einfach und rasch zu Ihrer Photovoltaik-Anlage in 
österreichischer Qualität. Die EVN Energieberater informieren Sie gerne zu Photovoltaik, Batteriespeicher, Sanierung oder 
Heizungstausch und stehen Ihnen auch für Fragen zu aktuellen Förderungen zur Verfügung: Kostenlose telefonische Energie-
beratung unter 0800 800 333 oder energieberatung@evn.at
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Marietta Kühmayer hat, nachdem Maria und Kurt Weeber  im Sommer den Schritt in die Pension vollzogen haben, das Pa-
pierfachgeschäft, Trafik und Postpartner im Zentrum von Markt Piesting übernommen. „Wir sind derzeit als Schulpartner der 
Volksschule und der Mittelschule voll mit der Lieferung der Unterrichtsbehelfe in den Schulpaketen beschäftigt, ein wunder-
barer Einstieg, der uns fordert. Über Neue Geschäftsideen werden wir uns erst zum gegebenen Zeitpunkt den Kopf zerbrechen. 
Vorerst wird das Komplettangebot wie Postgeschäfte, Kopierarbeiten, Büro- und Bastelbehelfe und Tabakspezialitätenhandel 
wie bisher weiter geführt“. Bürgermeister Roland Braimeier überbrachte der Jungunternehmerin die besten Zukunftswünsche.

              Geschäftsübergabe

              Beratung für Photovoltaikanlagen auch durch die EVN

Sie wissen nicht was Sie zu Mittag kochen sollen? Sie wollen kulinarische Abwechslung auf 
Ihren Tisch bringen? Sie haben unter der Woche während der Arbeit nur eine kurze Mittagspau-
se? Sie haben nicht die Zeit und Lust jeden Tag für sich und Ihre Liebsten daheim zu kochen?
Dann haben wir von der Morgenstern-Küche die passende Lösung für Sie:
1. Sie kontaktieren uns per Telefon unter 0676/ 83216/ 466 oder via Mail unter 
    kueche@verein-morgenstern.at und geben Ihre Kontaktdaten bekannt
2. Sie bekommen immer dienstags für die darauffolgende Woche unseren Speiseplan 
3. Sie wählen Ihr Wunschmenü (wir kochen täglich 2 Menüs, eines davon vegetarisch und/oder 
vegan – entweder Suppe/Hauptspeise oder Haupt-speise/Dessert) 

4. Sie geben uns Ihren Wunsch per mail oder telefonisch bekannt. Sie können auch die beiden Menüs kombinieren (Suppe 
    von Menü I und Hauptspeise von Menü II).
5. Sie holen Ihr Menü bei uns in der Morgenstern-Küche (Wöllersdorfer Str. 66  in  2753 Markt Piesting) in der Zeit zwischen 
   11:30 und 13:00 ab (Montag – Freitag)
6. Sie erhalten am Ende des Monats von uns Ihre Sammelrechnung. (Preis pro Menü € 6,50)
Für eventuelle Fragen steht das Team der Morgenstern-Küche in der Zeit von Montag bis Donnerstag von 07:30 bis 16:00 
und am Freitag von 08:00 bis 14:00 für Sie bereit!
Mit dem Kauf Ihrer Lunchbox unterstützen Sie den notwendigen Neubau einer Werkstatt und eines Wohnhauses

              „Lunch in a box“ - das Morgenstern-Mittagessen zum Mitnehmen
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        Neu in Markt Piesting: Ein Ofenbauer und Hilfe zum Lehrabschluss

Ing. Gerald Schneeweis, der in Neudörfl ein Ofenfachgeschäft 
und verschiedene Produktionsstätten für innovative Öfen und 
Pelletsfeuerungen betreibt, hat die Räumlichkeiten der ehema-
ligen Schleckerfiliale  für ein Lager gemietet und wird dort 
Anfang Oktober einen Ofenfachbetrieb eröffnen. Wir wün-
schen viel Erfolg. Ein Bericht folgt in der nächsten Ausgabe. 

            Neues Ofenfachgeschäft eröffnet in Kürze

            Das Projekt LAP - Die Lehrabschlussprüfung

Junge Erwachsene im Asylverfahren, Asylberechtigte und 
subsidiär schutzberechtigte Jugendliche möglichst rasch in 
den Arbeitsmarkt zu integrieren, ist ein wichtiger gesellschaft-
licher Beitrag zur Integration. Jemand der eine Aufgabe hat, 
Perspektiven und Ziele im Leben verfolgen kann, ist weniger 
frustriert und somit auch weniger anfällig für Drogen und Ge-
walt. Das Projekt „ab zur LAP“ (LAP steht für Lehrabschluss-
prüfung) leistet einen sinnvollen Beitrag zur Integration in 
Österreich. TeilnehmerInnen des Projektes sind Personen zwi-
schen 15 und 24 Jahren, die einen Asylantrag gestellt haben, 
bereits einen gültigen Asylbescheid besitzen oder „subsidiär 
schutzberechtigt“ sind. 

Das Projekt teilt sich grob in zwei Phasen, welche sich wie-
derum in einen minutiös geplanten modularen Lehrplan glie-
dern. In der „Einstufungssphase“ werden die mitgebrachten 
Kenntnisse der TeilnehmerInnen, ebenso wie ihre Stärken, 
Schwächen und Interessen erhoben. In „Reflexionsgesprä-
chen“ können sie auch ihre Vergangenheit aufarbeiten. In 
der „Arbeitsphase“ werden den TeilnehmerInnen fundierte 
Deutschkenntnisse, Grundzüge der Mathematik, der österrei-
chischen Geschichte und Geographie ebenso vermittelt, wie 
Allgemeinbildung und nicht zu vergessen, unsere Sitten und 
Gebräuche.  Damit werden die TeilnehmerInnen umfassend 
auf ein Leben in Österreich und den damit verbundenen Ar-
beitsmarkt vorbereitet. Ziel des Projektes ist es jede/n in maxi-
mal 52 Wochen in eine Lehr-oder Arbeitsstelle zu vermitteln.
Die Wahl des Standortes im Kinderfreundeheim in der Ku-
pelwieserstraße in Markt Piesting war aufgrund der örtlichen 
und infrastrukturellen Gegebenheiten einfach. Das Gebäude 
wurde auf unsere Bedürfnisse hin angepasst und entspricht 
nunmehr allen modernen Standards.



Der Verein LEBENSWERT macht durch die Kooperation mit über 15 ProduzentInnen und Liefe-
rantInnen regionale und saisonale Produkte, die von Obst und Gemüse, über Milch-, Fleisch- und 
Fischprodukten bis hin zu Hygiene- und Pflegeprodukten reicht, leicht verfügbar.
Wir fördern Biobauern, insbesondere Kleinbauern, und damit auch nachhaltige Landwirtschaft. 
Wöchentlich erhalten wir unsere Lebensmittel direkt und umweltfreundlich, ohne Zwischen-
händler von den Bauern. Die Feldprodukte werden großteils verpackungsfrei geliefert und einige 
Produkte wie zB. Tee, Gewürze und Trockenfrüchte gibt es in Großgebinden zum selbst abfüllen. 
Die Vereinsmitglieder profitieren dadurch von frischen und saisonalen Produkten in Bioqualität 
zu tollen Preisen - die Bauern wiederum profitieren von einer fairen und wertschätzenden Preis-
gestaltung
Wie kann ich Mitglied werden? Wir laden Interessenten gerne zu unserer Vereinsversammlung 
(ca. alle 6 Wochen) ein. Bei einem solchen „Stammtisch“ kann man sich ein Bild von unserer 
Initiative machen und bei Interesse selbst aktiv werden - einfach Kontakt aufnehmen. Wir bieten 
eine ordentliche Mitgliedschaft für derzeit 16 € pro Monat an, damit werden Fixkosten wie Miete, 
Server, Energiekosten und Gebühren gedeckt. 
Wie kann ich bestellen? Als Mitglied wöchentlich bis Montagabend per Internet. Die Sammel-
lieferung erfolgt am Donnerstag. 
Die Abholzeiten sind donnerstags zwischen 18:30 und 19:30 Uhr im Vereinslokal im Zentrum 
von Markt Piesting oder nach Absprache auch außerhalb der vereinbarten Zeiten bzw. in Wr. 
Neustadt möglich.
Was bringt mir meine Mitgliedschaft? Dadurch besteht die Möglichkeit direkt von Biobauern 
der Umgebung frische Lebensmittel in Top-Qualität zum Einkaufspreis bequem nach Markt Pies-
ting bzw. Wiener Neustadt geliefert zu bekommen.
„Mit jeder Bestellung werden unsere Kleinbauern unterstützt, die sich für nachhaltige Landwirt-
schaft und regionale Sortenvielfalt einsetzen“ berichtet die Obfrau Manuela Raab.
Kontakt: Andrea Eigler 0676 90 455 75 oder Karo Schäffer 0650 26 367 26    Information: www.lebenswert.org/index.php
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              Lebenswert - Neugründung eines Vereins zur Förderung des regionalen Wirtschaftens

              Minatura 2020 - ein europäisches Projekt mit der Agentur Minpol in Dreistetten 

Die Gewinnung mineralischer Rohstoffe aus heimischen Lagerstätten Europas zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit ist 
unerlässlich. Um dieses Ziel zu erreichen, muss der Zugang zu den heimischen Lagerstätten gesichert sein. Dazu haben sich 16 
Länder Europas zusammengeschlossen, um ein Konzept und Methoden für Definition und Schutz von Lagerstätten mit öffent-
licher Bedeutung zu gewährleisten. Minatura 2020 wird von Minpol in Österreich koordiniert und nutzt dazu der langjährigen 
Erfahrung und Kompetenz eines internationalen Konsortiums aus 24 Partnerorganisationen. 
Im Rahmen eines Workshops im Minpol-Haus in Dreistetten stellten nach der Begrüßung durch den Minpol-Projektkoordinator 
Günter Tiess Experten aus Slovenien, der slowakischen Republik, aus Ungarn und Polen, Italien, Deutschland und Österreich 
national erfolgreiche Arbeitsprojekte vor. Im Anschluss wurde in Arbeitsgruppen Erfahrungen ausgetauscht und Methodik und 
Zielvorstellungen erarbeitet und definiert. In einer Zusammenfassung wurden die Ergebnisse präsentiert. 
„Dreistetten ist ein wunderbarer Ort mit viel Esprit um Methoden für dieses verflochtene Regelwerk erarbeiten zu können“, 
meinte Michael Schulz aus Deutschland und gratulierte Minpol zur erfolgreichen Veranstaltung.



Bei der Generalversammlung der Raiffeisenbank Piestingtal im Juni 
im Gasthaus Hornung in Miesenbach gab es neben dem Geschäfts-
bericht auch einige Änderungen im Vorstand und Aufsichtsrat. Der 
bisherige Vorsitzende des Aufsichtsrates Manfred Zwickl schied 
aus seiner Funktion aus. Der Vertreter der Raiffeisen Landesbank 
NÖ-Wien, Dir. Johannes Bernsteiner dankte Manfred Zwickl in sei-
ner Rede für seine jahrzehntelange Tätigkeit in der Raiffeisenbank 
Piestingtal und verlieh ihm die Raiffeisen-Münze in Silber. Bei Ta-
gesordnungspunkt Neuwahlen wurde DI (FH) Clemens Buchmayer, 
MBA zum neuen Vorsitzenden des Aufsichtsrates gewählt. Der neue 
Stellverteter des Vorsitzenden des Aufsichtsrates ist der Landwirt 
Martin Hauer, in den Vorstand wurde Thomas Zwickl gewählt.

Seit August hat Anton Mannsberger mit seinem Bogenkistl nach ei-
ner Reise quer durch Markt Piesting seine neue Heimat gefunden: 
Im Haus der ehemaligen Schlosserei Kaindl in der Feldgasse 2 wur-
de der Bereich der Werkstatt gründlich renoviert und Dach, Fenster 
und Böden erneuert. Hier entstand ein ausgezeichnet sortiertes Ver-
kaufslokal, in dem die Herzen der Bogenschützen höher schlagen. 
Im Garten können die Bögen auch gleich ausprobiert werden. Und 
weil die Mannsbergers konsequent handelnde Menschen sind, wur-
de auch gleich der Wohnsitz in die Piestinger Feldgasse verlegt. 
Bei der Geschäftseröffnung brachte Bürgermeister Roland Braimei-
er Blumen und ein kleines Geschenk mit und gratulierte zu dem 
sehr gelungenen Umbau. 
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            Generalversammlung der Raiffeisenbank Piestingtal

            Toni Mannsbergers Bogenkistl neu in der Feldgasse 2
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         Sicherheit im Alltag - Information der Polizeiinspektion Wöllersdorf	

* Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich, 
    schreckt potenzielle Einbrecher ab
* Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zimmer 
   das Licht eingeschaltet lassen. Bei längerer Abwesenheit 
   Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche Einschalt-
   zeiten für die Abendstunden programmieren.
* Im Außenbereich Bewegungsmelder und helle Beleuch-   

tung anbringen, damit sich das Licht einschaltet, wenn sich 
jemand dem Haus nähert, vor allem auch Kellerabgänge 
und Mauernischen gut beleuchten

* Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes 
Fenster ist für einen Täter wie ein offenes Fenster und ganz 
leicht zu überwinden (trotz versperrter Fenstergriffe).
Achtung – Versicherungen zahlen nicht, da kein Einbruch 
sondern eventuell nur ein normaler Diebstahl vorliegt!

* Mit einem Türspion und ausreichender Beleuchtung kön-
nen Sie sehen, ob ungebetene Gäste an Ihrer Tür läuten.

* Bei Gegensprechanlagen: Öffnen Sie nicht sofort jedem 
die Hauseingangstüre, sondern informieren Sie sich zuerst 
über die Person und den Grund des Besuches

* Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster und Türen, selbst 
bei kurzer Abwesenheit

* Ein Balkenriegelschloss an der Eingangstür oder eine 
Alarmanlage sichern sehr wirksam gegen potenzielle Ein-
brecher ab

* Vermeiden Sie es, Ihren Schlüssel unter dem Fußabtre-
ter oder in Blumentöpfen zu verstecken

* Bewahren Sie nur wenig Bargeld zu Hause auf. 
Hinterlegen Sie Ihre Wertsachen bei Ihrer Bank in einem 
Wertesafe (nicht in den Brieffächern)

* Leitern, Gartenmöbel und frei herumliegendes Werk-
zeug sind praktische Helfer für Diebe – sie sollten ver-
sperrt im Inneren des Hauses verwahrt werden

* Nachbarschaftshilfe: Halten Sie regelmäßigen Kontakt 
zu Ihren Nachbarn. So wissen Sie, was in Ihrer Nachbar-
schaft vorgeht und erkennen ungewöhnliche Aktivitäten
sofort. Tauschen Sie auch Telefonnummern aus, im An-
lassfalle ist es gut den Nachbar verständigen zu können

Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die Polizei
(Notruf 133) verständigen.

Für weitere Auskünfte wen den Sie sich bitte an die
Kriminalprävention 0800/216346 (Tonband 0-24 Uhr)

Tipps zur Verhinderung von Dämmerungseinbrüchen
„Einbrecher kommen nur in der Dunkelheit“ – eine leider oft verbreitete
Anschauung, die jedoch längst nicht mehr richtig ist. 
Sehr viele Einbrüche passieren in der Dämmerung. Die Kriminalprävention gibt 
folgende Empfehlungen zur Senkung Ihres Einbruchsrisikos.



Die Musikerinnen und Musiker des Musikvereins Markt 
Piesting freuen sich über einen großen Erfolg bei der Be-
zirksmarschmusikwertung in Scheuchenstein im Juli 2016. 
Insgesamt waren 10 Kapellen zum großen Bezirksmusikfest 
im Rahmen des Sommerfestes der Trachtenkapelle Gauer-
mannheimat Miesenbach angereist. Acht davon stellten sich 
auch der Marschmusikbewertung durch drei kritische Bewer-
ter, allesamt erfahrene Bezirkskapellmeister und Funktionäre 
befreundeter Arbeitsgemeinschaften. 
Mit dem Marsch „Dir zum Gruß“ und als einzige Kapelle in 
der Stufe D (die Schwierigkeitsgrade reichen von A – leicht 
bis E – Kunststufe) bzw. auch als einzige Kapelle überhaupt an 
diesem Nachmittag (!) erreichte der Musikverein Markt Pies-
ting mit seinen 42 Musikerinnen und Musikern ausreichend 
Punkte, um sich über eine Auszeichnung freuen zu können! 
Nicht nur das Marschieren mit all seinen Kriterien wie Auf-
stellung, Abfallen, Aufmarschieren, Halten und Anmarschie-
ren bzw. Schwenk und Große Wende funktionierten großartig, 
auch die musikalische Leistung wurde besonders hervorgeho-
ben! Die Freude war riesengroß, denn immerhin war es erst 
das dritte Mal, dass sich die Kapelle dieser Bewertung stellt. 
Besonderer Dank gilt daher Stabführer Joachim Pachler, der 
die Beteiligten in zahlreichen Proben immer wieder zu Kon-
zentration und neuen Versuchen anspornte. Das Kurzkonzert 
des Vereins im Laufe des Abends brachte viel Lob ein und von 
jedermann war zu hören „Der Musikverein Markt Piesting hat 
Stimmung gemacht.“ Das spornt an und macht uns stolz! Wir 
freuen uns auf neue Herausforderungen.  
                     Berichtet - zurecht stolz - Obfrau Gabriele Schwetz-Machacek
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        Unser Musikverein Markt Piesting macht Stimmung



              Beatles Forever im Kupelwiesersaal

Eng, stickige Luft, verrauchte Atmosphäre. So war`s wenn die Beatles an-
fangs auftraten. Ende April konnte man im Kupelwiesersaal fast glauben, 
im Liverpool der 1960-er Jahre zu sein. Beatles Songs haben immer noch 
diese Zugkraft! Der Kupelwiesersaal war zum Bersten gefüllt. Seit Wochen 
ausverkauft. 

Und nicht nur die Atmosphäre war authentisch. Wer die Augen zumachte konnte die 
echten Beatles hören. Die Musik unserer 8 Akteure überzeugte mit Qualität, Gemein-
klang und Emotion. Der Bandleader Roman Wieser ist ja schon bekannt in Piesting. 
So wie wir auch Adi Michel (Keyboard, Akustik-Gitarre), Maria Ströbinger (Viola) 
und Gertraud Ströbinger (Violine) bereits mit den Biedermeiern gehört und gesehen 
haben. Der Bassist Chris Mares, der Schlagzeuger Wolf Slavik und die beiden Sän-
gerinnen Sandra Krenn und Sabine Berger komplettieren das Ensemble. Gemein-
sam sind sie eine der besten Beatles Coverbands die man heutzutage hören kann. 
Im Publikum wurde mitgesungen und geshaked.  Immerhin - keinerlei hysterische 
Ohnmachten. 
Nach insgesamt mehr als 2 Stunden Spielzeit waren die Künstler rechtschaffen müde. Doch wir hatten immer noch nicht genug. 
Zu 4 Zugaben konnten wir sie überreden. Dann war aber wirklich Schluss.                                Ein Bericht von Teddy Zeh / Kulturklub
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         Kulturrückblick - Der Kulturklub									              KidsKultur - in 80 Tagen um die Welt



Nach dem Roman von Jules Verne „In 80 Tagen um die Welt“ erzählten 
Schneck & Co, das Theater für Kinder, im Juni die spannende Geschichte 
rund um eine Wette, die den reichen Engländer Phileas Fogg, seine Diene-
rin Jean Passepartout und den  Scotland Yard Detektiv Fix auf eine abenteu-
erliche Reise rund um die Welt führte. Zentrales Element der farbenpräch-
tigen Kulisse war eine auf Federn gelagerte Badewanne, die einmal zum 
Dampfschiff, zur Eisenbahn und sogar zu einem Elefanten mutierte. Der 
unterhaltsame Nachmittag wurde vom Verein KIDS Kultur gemeinsam mit 
dem Elternverein der Volksschule Markt Piesting veranstaltet. Begeisterte 
Kinder und ebensolche Eltern waren der Lohn für die Verantwortlichen.

            Schneck & Co - Sabine Dorner und Peter Scheibenreif  auf  einer fantastischen Reise
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         Kulturrückblick - Der Kulturklub									              KidsKultur - in 80 Tagen um die Welt



Peter Hofbauer hat mit 4 Kameraden seinen 
10.000sten Fallschirmabsprung mit einem Fest im 
Zentrum von Markt Piesting gefeiert. 
Die vielen Besucher am Marktplatz bekamen pünkt-
lich um 18.00 Uhr die Motoren der 2 Pilatus Porter 
zu hören, mit denen die Springer aus Wiener Neustadt 
ihr Ziel Markt Piesting anflogen. Nach einigen Infor-
mationsrunden und dem Abwurf von Teststreifen, die 
die Windströmungen erkundeten, begann die sportliche 
Herausforderung mit dem Absprung der ersten Gruppe aus 1.500 Metern über Grund. 
Staunend konnten die Besucher als Startspringer Peter Hofbauer erkennen, der aus-
gestattet mit einer Österreich-Flagge unter dem aufbrausenden Beifall der vielen Be-
sucher punktgenau auf dem für den Verkehr gesperrten Hauptplatz landete. Mit klei-
nen aus Sicherheitsgründen eingelegten Verzögerungen landeten die 4 Kameraden 
nacheinander ebenso am Punkt und bewiesen das großartige springerische Können 
der Gruppe. Zum Abschluss überflogen die beiden Pilatus Porter im Verband den 
Marktplatz und grüßten die erfolgreichen Springer und das Publikum. 
Bürgermeister Roland Braimeier gratulierte Peter Hofbauer und seinen Springerka-
meraden zu dieser feinen Leistung und das begeisterte Publikum blieb noch einige 
Zeit  beim Piestro-Gärtchen und feierten seine neuen Helden.

              10.000 Fallschirmabsprung - Peter Hofbauer feierte spektakulär
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         Es war allerhand los bei uns zu Hause  -  ein vermischter Veranstaltungsrückblick

Zum „1. Flohmarkt für Alle“ im Juni am großen Parkplatz, kamen nicht nur zahlreiche „Händler“, die Gebrauchtes, Anti-
kes, Interessantes anboten, sondern auch viele interessierte Käufer. So wechselte so manches Haushaltsgerät, Geschirr, Klei-
dungsstück oder Spielzeug den Besitzer. Auch der Nachfolgeflohmarkt im August war sehr erfolgreich. Organisatorin Brigitte 
Schwaiger zeigte sich mit dem Erfolg sehr zufrieden. Am Schluss des 1. Flohmarktes konnte sie eine Spende von € 100,- an 
den Bürgermeister Sozial- und Bildungsfonds übergeben. Danke für diese Initiative!

              1. allgemeiner Flohmarkt am großen Parkplatz in Markt Piesting



„Der Verein Happy Moving wurde 2006 mit dem Ziel gegründet, gezielte Bewegungs-
programme in den Kindergärten umzusetzen. Anlässlich seines zehnjährigen Jubiläums 
wurde im August ein großen Spielfest in der Leichtathletikarena veranstaltet. Liebevoll 
dekoriert, zierten 100 Helium befüllte Luftballons den Eingang, bei dem gleich die 18 m 
lange Airtrackbahn ins Auge fiel – für viele ein Genuss um darauf herum zu laufen, zu 
hüpfen oder gar Salti und Flick zu turnen. Das Highlight war sicherlich, BubbleSoccer 
spielen zu können. Mit einer Turnshow wurden am Nachmittag die Ehrengäste begrüßt, 
ehe dann der Regen einsetzte. Im strömenden Regen fand die Preisverlosung statt, be-
vor alle vor dem Gewitter flüchteten. Danke allen, die Happy Moving beim Jubiläums-
fest und auch in den letzten Jahren immer wieder unterstützten“, berichtet Karin Koller.
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         Es war allerhand los bei uns zu Hause  -  ein vermischter Veranstaltungsrückblick

            Happy Moving - ein Jubiläumsspielfest in der Leichtathletikarena
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          Besser leben in allen Lebenslagen

Das Wiedererlangen und das Erhalten Ihrer größtmöglichen Selbständigkeit, Ihres körperlichen, geistigen 
und seelischen Wohlbefindens stehen im Zentrum der ergotherapeutischen Behandlung!
Wo hilft die Ergotherapie: 
Sie haben eine Halbseitenlähmung nach einem Schlaganfall, sind plötzlich nicht mehr mobil? => Wir 
üben ganz gezielt das, was Sie im Alltag brauchen.
Ihre Gliedmaßen und Hände sind steif und unbeweglich, die Gelenke verformt? => Wir regulieren den Muskeltonus, geben 
Tipps zur Lagerung, Mobilisierung, machen Schienenkontrolle und –beratung
Ihre Hände sind ungeschickt, Ihnen fallen Gegenstände aus der Hand, Ihre Finger fühlen sich taub an, ihre Schrift ist zittrig 
und unleserlich, einen Knopf oder Zipp zumachen ist unmöglich? => mit Fingerübungen und Sensibilitätstraining wird Ihre 
Kraft und Greiffähigkeit verbessert. Wir helfen auch, wenn Sie den Arm nicht mehr hoch genug heben können, wenn Tra-
gen, Bügeln oder Wäsche versorgen zur Herausforderung wird, wenn Sie unter Rheuma und vielen ähnliche Beschwerden 
leiden, die mobile Ergotherapie lindert die Beschwerden!
Als Mobile Ergotherapeutinnen betreuen Sie:
Für den Einsatz in Zillingdorf, Eggendorf, Lichtenwörth, Theresienfeld, Sollenau, Matzendorf, und Wöllersdorf-Steinab-
rückl ist unsere dipl. Ergotherapeutin Nadja Geisen zuständig, In den Orten Markt Piesting, Waldegg, Miesenbach, Waid-
mannsfeld und Pernitz betreut Sie unsere dipl. Ergotherapeutin Anke Seifert.
Für die Verordnung von 10 Therapien à 60 Minuten mit Hausbesuch ist eine genaue Diagnose und Bewilligung erforderlich. 

Sylvie Robert ist neu im Team, sie möchte sich hier als Teamleitung  des Pflegeteams in Markt 
Piesting - Dreistetten vorstellen: „Nach bereits mehrjähriger Tätigkeit und Erfahrung  im ambu-
lanten Pflegebereich ist es mir eine große Freude diese neue Aufgabe seit Anfang August ausüben 
zu können. Es ist mir ebenfalls ein großes Anliegen, Ihnen mit fachlicher Kompetenz im 
medizinischen und pflegerischen Bereich beratend und ausführend -  gemeinsam mit dem 
gesamten Pflegeteam zur Seite zu stehen“. 
Willkommen in unserem Hilfswerk Piestingtal!

              Unser Hilfswerk Piestingtal: Thema Ergotherapie

            Thema Sturzprävention: „G50 - Gesund und Sicher durch den Alltag!“ am 22.11.2016

Mit dieser positiven Schlagzeile lädt die Arbeitsgemeinschaft Ge-
sundheitsförderung (ARGEF) im Auftrag der niederösterreichischen 
Gebietskrankenkasse (NÖGKK) alle Menschen ab 50 Jahren recht 
herzlich zur Initiative „Gesund und Sicher durch den Alltag“ am 
22. November 2016 von 14:00 – 16:30 Uhr in den Turnsaal der 
Volksschule, Bahngasse 1 in Markt Piesting ein.
Schauen Sie vorbei und erleben Sie ein ganzheitliches Sturzprophy-
laxe - Programm bestehend aus vielen praxisorientierten Übungen, 
Bewegungs- und Ernährungstipps durch fachkundige Experten, einer 
Muskel-/Fettmessung sowie einem umfassenden Sturzrisiko-Check.
Die Teilnahme ist kostenlos. Weitere Infos auf: www.g50.at 
GR Sieglinde Hulik, die diese Veranstaltung initiierte, ersucht um 
Anmeldung bis 15. November unter: 0676 / 49 97.

              Unser Hilfswerk Piestingtal: Neue Teamleitung



Die PVÖ Ortsgruppe des NÖ-Pensionistenverbandes, die seit mehr als fünf Jahrzehn-
ten ihre Feiern und Zusammenkünfte im Kinderfreundeheim durchgeführt hat, steht 
vor der größten Herausforderung seit ihrem Bestehen: Sie muss eine neue Bleibe 
suchen! Der Grund: das Kinderfreundeheim hat aus wirtschaftlichen Überlegungen 
heraus einen neuen Mieter, der die Räumlichkeiten intensiver nutzen wird. Die Orts-
gruppe ist von dieser Neuregelung natürlich gefordert, der Ortsgruppenausschuss hielt 
am 6. Juli eine Sitzung zu diesem Thema ab. „Wir sind zuversichtlich, weil wir in 

dieser Situation auch eine Chance sehen und wir wollen einen Neubeginn starten. In enger Zusammenarbeit mit allen treuen 
Mitgliedern und Freunden werden wir weiter um die Anliegen und Interessen der älteren Generation bemüht sein“, war der 
Grundtenor aller Teilnehmer.  In dieser Sitzung wurde folgender Beschluss einstimmige gefasst: Ab September werden unsere 
gemeinsamen Pensionistennachmittage, das Ganslessen und die Weihnachtsfeier wie im Gemeindekalender 2016 terminisiert 
im Piestingerhof, Café-Restaurant Paradeisz veranstaltet. 
Frau Gerti Paradeisz ein verbindliches Dankeschön für die gastfreundliche Aufnahme. Ab Jänner 2017 werden die Nachmit-
tage im Leonhardi-Hof, NÖ. Hilfswerk, Franz Grabner-Saal,  stattfinden. 
Wir danken dem Herrn Bürgermeister und dem Hilfswerk für die Bereitstellung des Saales. Der Gemeinde gebührt auch Dank 
dafür, dass wir ab sofort unsere Plakate in den Gemeindeschaukästen anschlagen dürfen. 

Auszüge aus einem Mail von HD Georg Kaindl, PVÖ Obmann-OG Markt Piesting-Dreistetten

Die Jahreshauptversammlung des Seniorenbundes Markt Piesting-
Dreistetten fand im Juni im Gasthaus Paradeisz statt, Die Obfrau 
GGR Claudia Ruisz begrüßte die Ehrengäste und die anwesenden 
Seniorinnen und Senioren und stellte nach einem Totengedenken 
den Rückblick über das abgelaufene Jahr in den Mittelpunkt ihrer 
Rede. Nach dem Finanzbericht und dem Bericht der Kassenprüferin 
wurde nach Antrag der Vorstand für das Rechnungsjahr entlastet.
Ehrengast Bezirksobmann Alfred Jirschik berichtete über die Ak-
tivitäten aus dem Bezirk Wr. Neustadt und Bürgermeister Roland 
Braimeier dankte den Seniorinnen und Senioren für ihre vielen Ak-
tivitäten im Ort.
Nach einer Vorschau auf des Programm bis zum Jahresende blieben  
die Anwesenden noch, um bei Kaffee und Kuchen über die Themen 
der Zeit und die Herausforderungen für die Seniorengeneration zu 
plaudern. Dass aber dabei der Spaß nicht zu kurz kam, versteht sich 
für die Generation 60+ ja von selbst.

         Jahreshauptversammlung des Seniorenbundes Markt Piesting-Dreistetten

            Pensionisten auf  Herbergsuche

Österreichs Supersenioren ermittelten vom 14. bis 16. Juni ihre 
Mannschaftsmeister im wunderschönen GCC Dachstein Tauern.
Der GC Föhrenwald verteidigte erfolgreich seinen Meistertitel in 
der Klasse 70+. Um den Meistertitel ging es wie im Vorjahr zwi-
schen Colony Club Gutenhof und dem Golfclub Föhrenwald denk-
bar knapp zur Sache. Der Vierer der Föhrenwalder mussten sich mit 
3&2 den Spielern des Colony Club Gutenhof geschlagen geben. Die 
Entscheidung musste also in den Einzelpartien fallen, die der GC 
Föhrenwald erst im Stechen für sich entscheiden konnte.
Über die Bronzemedaille durften sich die tiroler Herren des Golf 
Club Innsbruck-Igls freuen, die sich mit 0,5-2,5 klar gegen den kärnt-
ner GC Dellach durchsetzen konnten.
Die „einblicke“ gratulieren Horst Beck und seiner Mannschaft zu 
dieser sensationellen Leistung und der Verteidigung des Titels!

            Capitain Horst Beck und seine Mannschaft: Österreichische Staatsmeister im Golf
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        Unsere aktiven Senioren
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         Kundeniformationen
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        Natur und Umwelt

Gartenarbeiten im Herbst und ein Veranstaltungstipp

Am 29. September 2016 um 18.00 Uhr können sich Gartenfreunde im Saal des Restaurants Piestingerhof wieder 
viele Tipps für die Herbstarbeit im Garten holen. Unsere Natur im Garten-Betreuerin Petra Hirner, MSc, hält 
wieder viele praktische Tipps für eine stressfreie Herbstarbeit im Hausgarten bereit.
Außerdem wird die giftfreie Unkrautbekämpfung ein Thema sein. Markt Piesting und einige Gartenbesitzer ha-
ben sich ja im Rahmen der Aktion „Natur im Garten“ verpflichtet, auf den Einsatz von chemischen Unkrautver-
tilgungsmittel zu verzichten. Petra Hirner wird über die möglichen Verfahren berichten.
Der Vortrag beginnt um 18.00 Uhr.

Im Anschluss daran findet die Generalversammlung des Dorferneuerungs- und Verschönerungsvereins Markt Piesting statt. 
In dieser Sitzung wird neben vereinswichtigen Entscheidungen auch ein Rückblick auf die vielen Aktivitäten des DEV-Markt 
Piesting gegeben.

            Kübel- und Topfpflanzen überwintern - einige nützliche Tipps

Mit den ersten Frösten ist die Freiluftsaison für exotische Kübelpflanzen vorbei. Jetzt gilt es, das geeignete 
Winterquartier zu finden und die Pflanzen mit der richtigen Pflege unbeschadet durch die kalte Jahreszeit zu 
bringen.
Viele Kübelpflanzen sind immergrüne Arten, das heißt, sie tragen ihre Blätter auch im Winter, wie der Oleander.. 
Diese Arten sollten auch während der Winterruhe nicht zu dunkel stehen. Bevor die Pflanzen ins Winterquartier
kommen, sollte man deshalb dort alle Scheiben gründlich putzen. Regen und Staub haben während des Sommers eine 
dünne Schmutzschicht auf dem Glas gebildet, die einen Teil des wertvollen Lichts abfängt. 
Aus demselben Grund sollte man Kondenswasser an der Scheibe regelmäßig abstreifen und keine Vorhänge oder 
Stores vor die Fenster ziehen.
Hinter einer Glasscheibe ist das Licht jedoch weniger intensiv als unter freiem Himmel – man muss die Ruhephase 
daher durch niedrige Temperaturen unterstützen, damit die Pflanzen ihren Stoffwechsel herunterfahren. 
Ideal für die meisten Arten sind Temperaturen von 5–10 °C, wie sie zum Beispiel ein kühler Wintergarten bietet. 
Sind die Temperaturen zu hoch, führt das zu einem Ungleichgewicht, da die Pflanzen den Stoffwechsel ankurbeln, 
während er durch den Lichtmangel gebremst wird. Die Folge ist eine so genannte Vergeilung: Die Pflanzen treiben aus und 
bilden lange dünne Triebe mit kleinen Blättern.
Laub abwerfende Kübelpflanzen wie Engelstrompete und Fuchsie kann man ebenfalls in stockdunklen Räumen überwintern, 
wenn die Temperaturen so niedrig sind, dass die Pflanzen nicht vorzeitig austreiben können. Man schneidet sie am besten schon 
vor dem Einräumen zurück, damit sie nicht alle Blätter im Winterquartier abwerfen.
Vergessen Sie im Winterquartier das Gießen nicht. Es sollte aber kein Wasser im Untersetzer stehen bleiben  Einmal pro 
Woche Gießen reicht in der Regel aus. Prüfen Sie vorher mit einem Finger, ob die Erde schon trocken ist. Verwenden Sie mög-
lichst abgestandenes Gießwasser, das sich vorher der Raumtemperatur anpassen konnte.
Schädlinge im Winterquartier müssen frühzeitig bekämpft werden, da sie sich sonst rasant ausbreiten. Kontrollieren Sie bei 
jedem Pflegerundgang Ihre Schützlinge auf erste Anzeichen von Schädlingen und Krankheiten. Dabei vor allem die Blattunter-
seiten und Zweige genau untersuchen, da dies beliebte Verstecke für Schild- und Wollläuse sind.
Viel Erfolg für die Überwinterung und schöne, kräftig blühende Pflanzen im nächsten Jahr!

            Herbst im Naturgarten
Es ist spät im Jahr, einige Sommerblumen haben sich schon auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr verabschiedet, dafür leuchten nun die Herbstastern herrlich und die Blätter der Sträucher 
und Bäume färben den Garten langsam bunt. So wie das Frühjahr ist auch der Herbst eine wich-
tige Zeit für die Gartenarbeit.
Der Rasen wächst im Herbst deutlich langsamer. Für den letzten Rasenschnitt sollte man den 
Mäher etwas höher einstellen (auf 5-8 cm), damit dem Rasen eine wärmende Schutzschichte für 
den kalten Winter bleibt.
Alle drei bis fünf Jahre sollten die Staudenbeete verjüngt werden, indem man die Pflanzen teilt, 
den Boden lockert und mit Kompost versorgt. Aber Vorsicht, nicht alle Pflanzen mögen die Verjüngungskur: Pfingstrosen, 
Schneerosen und Lupinien wollen immer am gleichen Ort wachsen. 
Einjährige Sommerblumen wie beispielsweise  Mohn oder Ringelblume kann man im Herbst säen, sie blühen dann früher 
und reicher.
Stauden mit Samenständen und alle Beeren von fruchttragenden Sträuchern und Bäumen sollten als natürliches Vogelfutter 
bis zum Frühjahr stehen bleiben.



              Ganz besondere Zuhörer beim Fronleichnamsfest in Dreistetten

Alles wartete auf den Beginn der Fronleichnamsfeier in Drei-
stetten am Anger, die Feuerwehr war schon in der Ehrenfor-
mation angetreten, die Messbesucher standen bereit und die 
Abordnung des Musikvereins Markt Piesting stimmte sich 
professionell mit einem Musikstück auf die kommende Feier-
stunde ein.
Diese ungewohnten harmonischen Klänge, die auch weithin 
zu hören waren, machte die weidenden Kühe neugierig und sie 
sprangen in Richtung der Schallquelle. Gut erzogen hörten Sie 
zu und gaben keinen Laut von sich. 
Eine Szene, die der Fotograf unbedingt festhalten musste - zur 
vergnüglichen Ansicht des p.t. Publikums. 
PS.: Die ungewohnten Besucher blieben auch aufmerksam 
während der anschließenden Messfeier.
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         Ein Vermischter und vergnüglicher Rückblick  

             Die Kinder im Waldbad sagen Danke

Alle Kinder, von ganz klein bis groß, freuten sich in der durch-
wachsenen Badesaison über neue, kreative Wasserspielsachen.
Für die ganz Kleinen gab es beim Babybecken eine Kiste mit 
Wasserspielutensilien (Eimer, Gießkanne, Wasserrad, Boote, 
etc.) und für die etwas größeren wurden Schwimmnudeln und 
Tauchringe zur Verfügung gestellt.
Gespendet wurden diese Spielsachen von „Event4Kids“, einer 
jungen Gruppe Piestinger Damen, die über ihr Herz für Kinder 
nicht nur reden. Sie tragen mit Ihren unterschiedlichsten Ideen 
aktiv zur Entwicklung unserer Jüngsten bei.
Dafür herzlichen Dank und noch viele kreative Ideen!

             Der DEV Markt Piesting sagt Danke

Der DEV Markt Piesting, ein Aussteller beim alljährlichen 
Piestinger Biedermeier-Adventmarkt, ließ den alten Brauch 
des Mistelschmucks wieder aufleben und bedankte sich bei 
Herrn Franz Steinberger aus Dürnbach, der die auf den Obst-
bäumen in seinem Garten wachsenden Misteln schneiden 
lässt und sie kostenlos zur Verfügung stellt. Eine Aktion, die 
für beide nützlich ist und unseren Adventmarktbesuchern zu 
schönem Adventschmuck verhilft. Danke.



            RC Elektrotechnik Körrer - ein Ergebnisbericht von Gerhard Schaffrian

St-Veit an der Gölsen   01.05.2016 - Mountainbike (MTB)				  
Stecke :   32 Km       1000 Hm   			   Rang	   Zeit	          Starter	
Körrer Martin   		  Jg 1970   HK 3		    23	 01:39:18	 70	
Allgemeine   Klasse :  			                  102		               480	
Stecke :   64 Km        2000 Hm   					                           Rang All.Kl.
Hönigsberger  Martin    Jg 1969       HK 3		    12	 03:04:04	 44	 41
Körrer  Johannes           Jg  1975      HK 3		    18	 03:10:40	 44	 54
Allgemeine   Klasse : 157 Starter			   Gesamtstarter: 640 Starter

            Bronzemedaille für Alexander Pototschnig

Wie kann ein Tag besser enden als mit einem 3. Platz auf 400 m bei der IPC Europameisterschaft in Grosseto, Italien, und noch 
dazu mit einer neuen persönlichen Bestleistung von 52:93 Sekunden. 
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        Sportblick

Alpentour-Trophy 2016    Schladming       09.-12. 06.2016	 EA 1 - 10 Teams
Teambewerb: 2 Team:      MTB		  Jg	 Klasse	  
	 Hönigsberger Martin	             1969	    EA 1		
	 Körrer Johannes	                           1975	    EA 1		
4  Etappen     30 Nationen      9000 Hm       192 km	 				  
Gesamt: Rang 4    Zeit    13:22:29                                                  Rang EA1      Zeit         gesamt
1 Etappe :  Hauserkaibling        53 km       2400 Hm     09.06.2016	  4	 03:16:42    03:16:42
2 Etappe :  Hochwurzen            58 km       2900 Hm     10.06.2016	  4           04:13:27    07:30:07 
3 Etappe :  Ramsau/Dachstein   67 km      3100 Hm      11.06.2016	  5	 04:39:47    12:09:55
4 Etappe :  Planai   (Sprint)       14 km       1300 Hm     12.06.2016 	  4	 01:12:34    13:22:29

Ökoregion  Kaindorf  Klimaschutz         2016	
12 Std. Radrennen Aktion  Kinderlächeln     Rennrad				  
1 Runde      18 Km       185 Hm 					   
Starter : Körrer Johannes     Jg        Startnr. 	      Runden	     Km	        Zeit	
			    1975	     318	           20	     358	    11:38:39
Gesamtstarter :  95                Platz :19 für Johannes Körrer

Bike the Bugles   Krumbach         28.08. 2016   Strecke Classic:   70 Km      2700 Hm	 Starter: Hönigsberger  
Martin  	Stnr.	 Jg			                Starter		
                                    	  	  48       1969	  			   HR 3	
				    Rang		      Zeit
	            HK 3		    5		  04:13:47		     25
	 Gesamtrang		  19		  04:13:47	      	    62	
NOE-Landesmeisterschaft   Masters	 				  
Klasse: HK 3  Platz 1 und  LANDESMEISTER  Martin Hönigsberger, der in der Allgemeinen Klasse Vizemeister ist!

Martin Hönigsberger
Landesmeister



              Der SVD - der Sportverein Dreistetten

Damenfußball  - FSG Dreistetten/Piesting
Nach einem furiosen ersten Jahr in der Damengebiets-
liga, in welchem bis zum Schluss um den Meistertitel 
mitgekämpft wurde, ist auch heuer das Saisonziel der 
FrauenSpielGemeinschaft Dreistetten/Piesting wieder 
eine Platzierung unter den ersten drei Mannschaften. Da 
der Kooperationspartner SC Ortmann zu Ende der Sai-
son überraschend beschlossen hatte, einen anderen Weg 
im Damenfußball zu gehen und nicht an der siegreichen 
Spielgemeinschaft festzuhalten, hat der Großteil der Spie-
lerinnen des SC Ortmann einen Vereinswechsel durchgezogen. 
Somit ist die FSG Dreistetten/Piesting auch heuer wieder bestens aufgestellt, 
wenn es am 28. August um 17:00 Uhr gleich zum Saisonauftakt im Derby ge-
gen den Meisterschaftsfavoriten SV Weikersdorf um Punkte geht.
Sonnwendfeier SV Dreistetten
Das Motto der heurigen Sonnwendfeier des SVD lautete wieder einmal „Es 
gibt kein schlechtes Wetter, nur falsche Kleidung!“. Aber weder Kälte noch 
Regen konnte einen hartgesottenen Kern davon abhalten, sich das Spektakel 
bei Helmut Haller entgehen zu lassen. 
SVD Sportlerfest 2016
Am 25. Juni fand heuer zum dritten Mal im Rahmen des SVD Sportlerfestes 
das bereits allseits bekannte und beliebte „Grätzlturnier“ statt. Und zum dritten 
Mal hintereinander konnte den bravourös aufspielenden „Sauzipflern“ der Sieg 
nicht genommen werden. Bei wunderbarem Wetter, hoch motiviertem Publi-
kum und ansteckend guter Laune gab es an diesem Tag in Wirklichkeit nur 
Sieger.
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         Sportblick - Der Sportverein Dreistetten



            Obmann Peter Sheldon berichtet

Im August startete die neue Fußballsaison 2016/2017, Zeit auf 
die Ereignisse des Sommers hinzuweisen und Neuigkeiten zu 
vermelden: Der sportliche Leiter Bernd Stoiber hat gemeinsam 
mit unserem neuen Trainer der Kampfmannschaft, Christian 
Meitz ein Konzept zur Hebung der Spielqualität und der Ver-
besserung der Listenplatzierung erarbeitet. Um dieses Konzept 
zum Erfolg zu führen, gab es eine organisatorische Neuausrich-
tung. Auch der Kader wurde mit Blick auf die geplanten Ände-
rungen umgebaut: Mit Omar Arafeh, Christian Kohlhuber (Tor-
mann), Junuz Foric, Alexander Campan, Kristian Mrnjavac und 
Günter Wöhrer gab es einige Neuzugänge. Andre Kendlbacher 
(Trainer U23), Gernot Hauer (Trainer U16),  Jürgen Köllner 
(Jugendleiter) werden unsere Teams mit neuen Ideen trainieren. 
Im Jugendbereich gibt es 6 Mannschaften: U8, U10, U12, U13, U16 und U14 Mädchen. Die Mannschaften  U12, U13, U14 Mäd-
chen  und Admira Wr. Neustadt haben eine Spielgemeinschaft mit Oed. Wobei ich erwähnen möchte, dass bei der U13 Piesting 
federführend ist. Die Damenmannschaft Piesting hat nur mehr mit Dreistetten eine Spielgemeinschaft. 
Der Verein hat sehr viel Geld und Zeit investiert, um den Jugendmannschaften sowie der Reserve und der Kampfmannschaft 
einen guten Meisterschaftsspiel-und Trainingsplatz zu bieten  und seit April diesen Jahres gibt es eine Containertribüne mit 220 
Sitzplätzen. Vorstand, Trainer und SpielerInnen hoffen, dass mit entsprechenden Leistungen auch die Besucher wieder in unsere 
schöne Arena kommen und die Spieler zu Höchstleistungen anspornen.
Im August wurde im Beisein von Bgm. Roland Braimeier die Generalversammlung des SC-Brauerei Piesting abgehalten. 
Nach einem Bericht des Obmanns, Peter Sheldon, in dem er über den Abschluss der Generalsanierung der Sportstätte sowie die 
Umbenennung in Baumit-Stadion berichtete und den Sponsoren und der Gemeindeführung herzlich dankte, schloss der sport-
liche Leiter, Bernd Stoiber, mit seinem Aufbauprogramm zur Verbesserung der sportlichen Ergebnisse an und Trainer Michael 
Meitz berichteteüber den neu zusammengestellten Hoffnungskader für die kommende Meisterschaft. 
Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden Mag. Peter Sheldon als Obmann und Karl Lehn (Stv.), Kassenverwaltung Barbara 
Sheldon (Obfrau) und Manfred Schaffer jun. (Stv.), Silvia Gaitzenauer Schriftführerin und Bernd Stoiber (Stv.), der auch als 
sportlicher Leiter bestellt wurde. Als Jugendleiter wurde Jürgen Köllner und als Verantwortlicher für das  Sponsoring Martin 

Schiefer einstimmig gewählt.
Namensänderung
Aus aktuellen Gründen erhielt 
auch der Verein einen neuen Na-
men: 
Der SC Brauerei Piesting wurde 
einstimmig zum SC-Piesting um-
benannt.
Wir wünschen dem jungen Ver-
ein für die kommenden Aufgaben 
viel Erfolg.
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	  Fußball: Unser SC - Piesting



Mit dem Top-Jugendticket um € 60 kannst 
Du alle Öffi‘s in Wien, Niederösterreich und 
dem Burgenland, an allen Tagen – auch in 
den Ferien unbegrenzt nutzen.
Das Jugendticket: Für den Weg zur Schule, 
Lehr- oder Dienststelle benötigst Du das Ju-
gendticket für € 19,60 . Es gilt an Schultagen 
bzw. für Lehrlinge an allen Tagen.
Für wen? SchülerInnen einer freifahrtsbe-
rechtigten Schule, Lehrlinge sowie Absol-
vent/Innen des freiwilligen Sozial- bzw. Um-
weltschutzjahres unter 24 Jahren!
Alle Information unter 
www.piesting.at/jugend/

Die Wasserleitungsbaustelle im Kreuzungsbereich Bahngasse - Gutensteiner 
Straße wurde in rekordverdächtiger Zeit abgeschlossen. Die Schíebergrup-
pe in der Gutensteiner Straße wurde getauscht und die Ortswasserleitung in 
Richtung des Grundstücks vis a vis des Schulparks (Schobergründe) verlän-
gert. Dazu musste auch die Bahngasse gequert werden. Trotz einer aufzie-
henden Regenfront mit stärkeren Regenfällen konnte diese Arbeit programm-
gemäß beendet werden. 
Der Teil der Baustelle in der Gutensteiner Straße wurde bereits fertiggestellt, 
die restlichen Asphaltierungsarbeiten werden im Zuge der Komplettierung 
der anderen Baustellen im Ort konzentriert durchgeführt.
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         Meldungen, Tipps - vermischt und aktuell	

              Bauarbeiten in der Gutensteiner Straße - Ortswasserleitung

              Verein Morgenstern: Sonis Stüberl mit prämiertem Jungkoch

In Soni´s Stüberl ergänzt ab 01. Juni Jungkoch Patrick Berger das Team. Der 
kreative neue Mitarbeiter hat den 1. Platz bei der Landesmeisterschaft der 
Lehrlinge im Fachbereich Koch erlangt und sorgt jetzt für das leibliche Wohl 
der Gäste in Soni´s Stüberl. Chefin Sonja Jirak freut sich über die Verstärkung 
ihres Teams. Die Morgenstern GmbH als neuer Inhaber von Soni´s Stüberl 
wünscht dem Team alles Gute!
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Donnerstag-Freitag 0800 - 14.00 und 17.00 - 22.00
Mittwoch: 08.00 - 14.00, Samstag: Öffnung gegen Voranmeldung möglich
Montag: Ruhetag, Essen gegen Vorbestellung, Telefon 0676 832 164 67
Abholung in der Morgensternhalle möglich.



Mit einem Teilnehmerrekord (280 TeilnehmerInnen) ging der zweite „Run To The Sun“ in Dreistetten über die Bühne. 
Das Erfolgsformat mit verschiedenen Bewerben für alle Leistungsklassen übertraf alle Erwartungen. 
Ein hochkarätiges Starterfeld mit dem Vizeeuropameister im Berglauf David Schneider, der die Zuseher mit einer Siegerzeit von 
18:47 Min. im Berglauf begeisterte, zeigte diese gute Entwicklung. Getoppt wurde die Zeit nur vom Canicrosser Damjan Zepic, 
der mit unvorstellbaren 17:43 Min. gewann. Bei den Damen siegte Anna Swoboda im Berglauf mit 26:07 Min. und glänzte auch 
beim Ortslauf am Samstag mit einer Spitzenleistung. Im Canicross gewann Petra Bergauer in exakt 21:00 Min. Die Königsklas-
sen des „Run To The Sun“ stellen die Kombiwertungen der Bewerbe Berglauf und Ortslauf dar. Die „kleine“ Klasse über 5,4 
km gewann Anna Swoboda mit 48:19 Min. und Christian Wartbichler mit 39:44 Min. In der „großen“ Klasse über 9 km siegte 
Claudia Steinbrecher mit 1:16:05 Std. und Werner Hirsch mit 58:05 Min. Neben den sportlichen Highlights wurden die Besucher 
und Teilnehmer auch rundum von den lokalen Vereinen verwöhnt.
„Danke an alle Helfer und Gratulation zu diesen Leistungen“ meinte Organisator Gregor Goldmann.

            Treffpunkt.Tanz - ein Fest im Schneeberghof
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         Meldungen, Tipps - vermischt und aktuell	

            Run to the Sun - das Laufereignis des Jahres in Dreistetten

Im August trafen wir zum 20. Mal in Puchberg im Hotel 
Schneeberghof ein. Heuer waren wir 23 Tänzerinnen und ein 
Tänzer, wegen Erkrankung sagten zwei leider ab. Der traditi-
onelle Spaziergang bei herrlichen Sonnenschein fand wie im-
mer statt. Auch unser 95jähriges Geburtstagskind  Käthe Foh-
ler, welches wir natürlich entsprechend feierten, ging mit. Es 
wird fröhlich getanzt, gespielt, gesungen und gelacht und wir 
fühlten uns sehr wohl. Heuer besuchten wir zum Abschluß 
das Gauermannmuseum in Scheuchenstein. 
Dann ging es zum Mittagessen beim Restaurant Apfelbauer 
und alle wollen im nächsten Jahr wieder dabeisein.

Der Maler Peter Hütter lebt mit seiner Familie seit etwa vier 
Jahren in Markt Piesting. Seit seiner Übersiedlung aus dem 
Kärntner Himmelberg hat Peter Hütter viel in unserer Ge-
meinde bewegt. Er war mehrmals als Atelierleiter in unserer 
Volksschule malerisch tätig und half zuletzt als Juror bei der 
Malaktion unserer Radmanufaktur. 
Peter Hütter wird seine Bilder mit einer Vernissage zur Eröff-
nung ab dem 16. September in den Auslagen der Stachl-Pas-
sage vis a vis des neu gestalteten Heimatmuseums ausstellen. 
Danke an den Vielseitigen, der auch bei der Ausgestaltung der 
Auslagen federführend tätig war.

Grüß Gott in Markt Piesting: Peter Hütter
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         Hinweise auf  kommende Veranstaltungen

 4. 11. 2016
19 Uhr  Gasthaus Schuster  Dreistetten

FilmvortraG
reisebericht von Wolfgang Schack

Freiwillige Spenden gehen an

weisse wüste

NorwegeN

 ZWEI GEGENSÄTZLICHE 
HÖHEPUNKTE DER NATUR



Alle Veranstaltungstipps und Berichte finden Sie topaktuell auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.piesting.at
Mit dem Smartphone können Sie über den nebenstehende QR-Code direkt auf die 
Homepage zugreifen.

Viel Vergnügen in Markt Piesting-Dreistetten
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         Hinweise auf  kommende Veranstaltungen
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Dezember 2016

WINTERFOTOAKTION
Auf dieser Titelseite der 

Dezemberausgabe könnte 
IHR 

Foto gezeigt werden!
Machen Sie mit und senden Sie 

ihre schönsten 
Winter/Weihnachtsfotos

an
einblicke-MaPie3@gmail.com

die drei schönsten Fotos werden gedruckt
Fotos bitte in großer Originalauflösung senden

Dieser Ausgabe liegt ein Programmzettel unseres Bildungswerks bei. 
Bitte beachten und nutzen Sie das vielfältige Angebot.
=====
Beiträge für die Gemeindezeitung „einblicke“ senden Sie bitte nach wie vor  
direkt an das Gemeindeamt. Nur so kann für eine Veröffentlichung gesorgt  
werden! Danke

Austragender Verein: Musikverein Markt Piesting 

 
OBST  IM

Sa, 1. Oktober 2016

Erster SCHNEEBERGLAND-
OBSTsortentag Eintritt: frei!

Sie bringen ihr Obst – unsere Experten bestimmen die Sorten. 
Experten halten Vorträge über Obstsorten, Ökologie, 
Pfl anzenschutz und spannende Themen. 9:00–18:00 Uhr

Mostschank Familie Simon  2620 Mollram, 0rtsstraße 55

Wenn Sie mehr über OBST IM SCHNEEBERGLAND
erfahren wollen, folgen Sie uns jetzt auf:
kontaktieren Sie uns: offi ce@hozang.at 

Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union (LEADER).

EINLADUNG
Wir würden uns freuen, Sie bei unserer Auftaktveranstaltung 
und beim Ersten Schneebergland-Obstsortentag zu begrüßen.
Eingeladen sind ALLE, die Interesse am OBST haben – ob Hobby-Obst-
gärtner, Obstproduzent oder Obstverarbeiter, ob Imker oder Ökologen. 

Do, 15. September 2016

Auftaktveranstaltung
OBST IM SCHNEEBERGLAND
Projektvorstellung und Austausch – 18:30-20:30 Uhr

Mohr-Sederl Fruchtwelt  2732 Zweiersdorf, Neue Welt Straße 109



               
	   Seite 68          einblicke September 2016          www.piesting.at


